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Erſchernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sorn

und Feiertagen) früh 72/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Merſeburger

Abonnements preis
für das uartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1,62 Mark durch die Poſt incl. Beſtellgeld.

Die Japaner ſind in die Mandſchurei ein
gerückt. Sie drohen den Ruſſen in den Rücken
zu fallen. Londoner Blättern wird aus Waſhington
gemeldet: Das Departement des Aeußern erhielt ein
Telegramm aus Tſchifu, wonach in Föng-hwang-
iſchöng und Takuſchan japaniſche Truppen an
gekommen ſeien, die ſich auf dieſe Weiſe im Rücken
der ruſſiſchen Stellung in der Mandſchurei
befänden und die Bahnlinie bedrohten.
Der Kommandant des amerikaniſchen Kanonenbootes
„Helena“, welches gegenwärtig in Jingkau liegt,
meldet, daß bei Fönghwangtſchöng ein Gefecht
ſtattgefunden habe.

Föng-hwangtſchöng liegt etwa 150 Kilo
meter nordweſtlich von der Jalumündung an der
nach Liaujang führenden Straße.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tientſin vom
Mittwoch: Eine Abteilung der Japaner beginnt den
Vormarſch vom Jalufluß aus. Die Japaner
haben Fönghwangtſchöng eingenommen und die
Ruſſen in der Nähe des TakunglingPaſſes zurück
geſchlagen. Die Japaner befinden ſich gegenwärtig
etwa 70 (engliſche) Meilen von Niutſchwang entfernt
35000 Ruſſen ſind in Liaujang und Haitſchöng
ſtark verſchanzt, wo eine Schlacht bevorſteht.
Mehrere kleine Gefechte haben ſchon ſtattgefunden,
infolge deren die Ruſſen ſich mit Verluſten zurück

ziehen mußten eAuch in Korea ſind die Ruſſen mit den Japanern
in den jüngſten Tagen zuſammengeſtoßen. Nach
einer „Reuter Meldung aus Söul beſetzten die
Ruſſen am Mittwoch die koreaniſche Telegraphen
ſtation. Zwiſchen Koreanern und Ruſſen hat auf der
koreaniſchen Seite des Tumenfluſſes ein Gefecht
ſtattgefunden.

Zur Lage der Ruſſen in Port Arthur
wird dem „Reuterſchen Bareau“ aus Tokio vom
Mittwoch verſichert, bei dem am 24. Febr. unter
nommenen Verſuch der Japaner, Port Arthur zu
blockieren, ſeien ruſſiſche TorpedobootZer-
ſtörer, als ſte in den inneren Hafen zu entkommen
ſuchten, auf eine Mine geſtoßen und geſunken. Acht
von dreizehn ruſſiſchen Kriegsſchiffen, die im Hafen
lagen, ſeien kampfunfähig gemacht worden. Das
HwangtſchintſchanFort von Port Arthur ſei durch
die japaniſchen Granaten zur Hälfte zerſtört worden;
nur drei Batterien ſeien jetzt brauchbar. An
der Reparatur der ruſſiſchen Schiffe arbeiteten 400
Chineſen und 400 Ruſſen. Die ruſſiſchen Streit
kräfte in Port Arthur ſollen etwa 2000 Mann
hetragen.

Das Panzerſchiff „Retwiſan“ wurde, wie
der „Poſt“ zufolge von der ruſſiſchen Admiralität
mitgeteilt wird, am Dienstag in den inneren
Hafen von Port Athur geſchleppt.

Ueber den Angriff auf Wladiwoſtok iſt
vom Admiral Kamimura, dem Chef des zweiten
japaniſchen Geſchwaders, nach einer „Reuter“
Meldung aus Tokio folgender Bericht eingegangen:
Wie vorher angeordnet, kam das Geſchwader an der
öſtlichen Einfahrt von Wladiwoſtok am Morgen des
6. März an und mußte noch die mit Eis bedeckte
See paſſteren. Feindliche Schiffe wurden im äußeren
Hafen nicht geſehen. Die japaniſchen Schiffe näherten
ſich den Batterien an der Nordoſtküſte von einem
Punkt außerhalb des Schußbereichs der Batterien auf
dem BalzanVorgebirge und der Bosporusſtraße.
Nachdem wir den inneren Hafen von 1 Uhr 50 Min.
an ungefähr 40 Minuten lang beſchoſſen hatten, zog
ſich das japaniſche Geſchwader zurück. Jch bin der
Anſicht, daß die Beſchießung bedeutenden Schaden
angerichtet hat. Man ſah Soldaten an Land, aber
die ruſſiſchen Batterien erwiderten das Feuer nicht.
Um ſechs Uhr nachmittags wurde ſchwarzer Rauch
in der öſtlichen Einfahrt bemerkt und ich glaubte, er
rühre von den feindlichen Schiffen her, aber
der Rauch verſchwand allmählich wieder. Am
Morgen des 7. März unternahm das japaniſche
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ungewöhnliches bemerkt. Die Schiffe näherten ſich
um Mittag wieder der öſtlichen Einfahrt von Wladi
woſtok, aber es wurden weder feindliche Schiffe ge
ſehen, noch ſchoſſen die Batterien. Das Geſchwader
ging dann nach der Poſſiet Bai, aber da auch dort
nichts vom Feind zu ſehen war, zog es ſich wieder
zurück.

Ueber japaniſche Verluſte wird der „Nowoje
Wremja“ aus Schanhaikwan berichtet: Vor Port
Arthur ſind zwei Torpedoboote geſunken. Ein großer
Kreuzer iſt in der Petſchilibai geſunken. Bei Tſche
mulpo ſind ein erſtklaſſtger Kreuzer und zwei Torpedo
boote untergegangen. Ferner iſt ein erſtklaſſtger, bei
Port Arthur leckgeſchoſſener Kreuzer auf dem Wege
von Tſchifu nach Japan geſunken. Jnsgeſamt beträgt
der japaniſche Verluſt drei große Kreuzer und vier
Torpedoboote. Die Ruſſen behaupten, ſie haben nur
den „Warjag“ und „Korejez“ verloren, da alle
übrigen Schiffe reparierbar ſeien.

Jn Niutſchwang haben die Ruſſen am Mitt
woch zwei Belagerungsgeſchütze und zwei
Haubitzen ausgeladen. Der engliſche Konſul fordert
die engliſchen Frauen und Kinder auf, Niutſchwang
zu verlaſſen, ehe der Fluß eisfrei iſt.

Einen Schwager des koreaniſchen Kron
prinzen hat, wie dem „New York Herald“ aus
Söul gemeldet wird, die Polizei in Tſchemulpo

ſchiffen wollte. Jn ſeinem Beſitz ſeien wichtige
Papiere gefunden worden. Es beſtehe die Vermutung,
daß die koreaniſche Regierung eine Jntrigue mit
Rußland anſpinnen wollte.

Für heldenmütige Haltung bei Tſche
mulpo hat der Zar den Kommandeuren des Kreuzers
„Warjag“ und des Kanonenbootes „Korejetz“, ſowie
den Offizieren und Aerzten beider Schiffe, erſteren
den Georgsorden 4. Klaſſe, letzteren den Stanislaus
orden 2. bezw. 3. Klaſſe verliehen. Die Mann
ſchaften beider Schiffe erhielten das Soldatenkreuz des
Georgsordens.

Die Mannſchaften der von den Japanern
aufgebrachten Handelsſchiffe, ungefähr 400
Mann, ſind freigelaſſen und ihren reſpektiven
Konſuln übergeben worden. Vierzig Offiziere von
den aufgebrachten Schiffen befinden ſich noch in
Saſeho.

Als Dank für die Feuertaufe in Wladi-
woſtok teilte Alexejew dem Kommandanten der
Feſtung den Befehl des Kaiſers mit, der Garniſon
und allen Verteidigern der Stadt ſeinen Dank und
ſeine Glückwünſche zu der in der erſten Schlacht er
haltenen Feuertaufe auszuſprechen, und der Ueber
zeugung des Kaiſers Ausdruck zu geben, daß alle mit
ihrem Körper die Feſtung gegen Angriffe des Feindes
ſchützen werden.

Die für die Zeitungskorreſpondenten
von der japaniſchen Heeresleitung erlaſſenen Vor
ſchriften beſtimmen Kein Korreſpondent darf irgend
welche Nachrichten, ſelbſt privnter Natur, abſchicken,
bis ſie von dem damit beauftragten Offizier geprüft
worden ſind. Der Korreſpondent muß europäiſche
Kleidung tragen und um den linken Arm ein Band
anlegen, worauf in japaniſchen Schriftzeichen in roter
Farbe der Name des von ihm vertretenen Blattes an
gegeben iſt. Jeder Korreſpondent darf einen Dol
metſcher und einen Diener bei ſich haben.

Die Pferdeausfuhr aus Rußland iſt durch
kaiſerlichen Ukas bis auf weiteres verboten worden.
Bei Ausfuhr einzelner Pferde beſter Gattung iſt in
jedem Falle die Genehmigung des oberſten Leiters des
Geſtütweſens einzuholen.

Jn Suez erhebt die ägyptiſche Regierung ernſten
Einſpruch gegen die Verlängerung des Aufent
halts des ruſſiſchen Kreuzers „Dmitri Dons
koi“. Der Kommandant des Kreuzers verſichert, die
Reparaturen an dem Schiffe ſeien noch nicht beendet.

Ob Maßregeln gegen das Verſenken

eines nach Schanghai beſtimmten Dampfers ein geiſterte Zuſtimmung des ganzen Hauſes, aus

ruſſiſcher oder japaniſcher Schiffe im Suez
kan al getroffen ſeien, fragte am Mittwoch im eng
liſchen Unterhaus ein konſervativer Abgeordeter. Der
Unterſtaatsſekretär Earl Percy erwiderte: Freie Schiff
fahrt im Kanal ſei vorgeſehen durch Artikel 4 der
Konvention von 1888. Rußland hätte an dieſer
Konvention teilgenommen Japan zwar nicht, aber
die Regierung habe keinen Grund anzunehmen, daß
die japaniſchen Schiffe anders als gemäß dieſer
Konvention handeln würden. Die von der ägyptiſchen
Regierung am 8. Februar bekannt gegebenen Be
ſtimmungen verlangen, daß die Kriegsſchiffe der krieg
führenden Parteien ſo ſchnell wie möglich durch den
Kanal gehen ſollen und ohne Aufenthalt, ausgenommen
in beſonderen Notfällen oder guf Anordnung der
Kanalbehörden.

Politiſche Uberficht.
OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe ſpielte ſich am Donnerstag
ein denkwürdiger Vorgang ab. Die Obſtruktion iſt
zu Ende. Abg. Koloman Thaly von der Koſſuth
partei richtete den dringenden Appell an die obſtruk
tioniſtiſche Oppoſttion, der Rekrutierungsvorlage nicht
länger Widerſtand entgegenzuſetzen teils aus Rückſicht
auf die ſchwerbetroffenen Erſatzreſerviſten, die ein
berufen worden ſeien, teils um dadurch den Miniſter
präſtdenten zu bewegen, daß er von der außerordent

s ord g. a h.
genommen die kleine Schar der Obſtruktioniſten.
Miniſterpräſident Graf Tisza erklärt, daß er den
Antrag betreffend Verſchärfung der Hausordnung
zurückziehe, falls die Rekrutenvorlage mit größter Be
ſchleunigung angenommen werde. Stürmiſcher Bei
fall auf allen Seiten des Hauſes. Thaly begab ſich
von den Bänken der Oppoſition zum Miniſterplat
und drückt Tisza die Hand. Es ertönten Rufe
Eljen Thaly. Viele Mitglieder waren zu Tränen
gerührt; der Präſident, von Bewegung übermannt,
unterbrach die Sitzung. Nachdem dieſe wieder
eröffnet iſt, erklärt Ugron im Namen der
Obſtruktioniſten, daß ſie der ſchleunigen
Erledigung der Rekrutenvorlage zu ſtimmen.
Die öffentliche Meinung werde anerkennen, daß
die Obſtruktioniſten den Kampf für Geltend
machung der ungariſchen Sprache in der Armee bis
zum äußerſten geführt haben, jedoch, da ihre Kräfte
nunmehr verſagen, von weitern Kampf abſtehen müſſen.
Graf Tisza erklärte, er würde den feierlichen
Augenblick beeinträchtigen, wenn er ihn mit Gloſſen
begleiten würde; er beſchränke ſich auf vie Bitte, die
Zurückziehung der Rekrutenvorlage und die Einreichung

des Antrags betreffend Verſchärfung der Haus
ordnung als nicht geſchehen zu betrachten
(Minutenlanger, begeiſterter Beifall, Händeklatſchen.)

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus
gerieten die Parteien am Mittwoch ſcharf aneinander
bei der Beſprechung der Vorfälle in Prag. Nachdem
der tſchechiſchradikale Abg. Fresl faſt drei Stunden
tſchechiſch geſprochen hatte, erhielt er einen Ordnungs
ruf, weil er dem Miniſterpräſtdenten Eidbruch vorge
worfen hatte. Miniſterpräſident v. Körber erklärte,
die Regierung könne mit einem Verbot des Univerſitäte
bummels, der ein alter Studentenbrauch ſei, nur ein
greifen, wenn eine Gefahr für die öffentliche Ruhe
geſchaffen würde, ſolche ſei aber ſo lange nicht ge
geben, als nicht die Studenten ſelbſt ernſte Exzeſſe
begingen. Die letzten Ereigniſſe in Prag ſeien aber
erſt dadurch hervorgerufen, daß ſich ein Teil der
tſchechiſchen Bevölkerung, ganz zweifellos aufgeſtachelt
von einzelnen tſchechiſchen Zeitungen zu Angriffen
auf die deutſchen Studenten hinreißen ließ. Die Re
gierung ſei feſt entſchloſſen, die Ruhe mit allen ihr
zu Gebote ſtehenden Mitteln aufrecht zu erhalten.
Der in der Interpellation Baxa aufgeſtellten Behaup
tung gegenüber, als ob er (Redner) die Exzeſſe be
merken, daß er ſich von jeder Anſtiftung frei wiſſe.

Die Univerſität Wien iſt wegen der in der



Studentenſchaften herrſchenden Erregung am Donners
tag bis auf weiteres geſchloſſen worden. Vor
leſungen finden nicht ſtatt. Der „Nationalztg.“ wird
über die Studentenkundgebungen in Wien berichtet:
Durch eine Kundgebung des Vollzugsausſchuſſes der
Wiener ſlawiſchen Studentenſchaft, in welcher gegen
die Kundgebung des Rektors Eſcherich proteſtiert und
betont wird, daß ſich die ſlawiſche Studentenſchaft
tief verletzt fuhlt, veranlaßt, fanden am Donnerstag
Zuſammenſtöße an der Univerſttät ſtatt. Gegen
Mittag fanden ſich auf der Rampe mehr als
zweitauſend Studenten ein, die in die Aula
zogen. Dort kam es zu Plänkeleien. Die
Tſchechen riefen „Schämt Euch, in Mehrheit
gegen uns vorzugehen Die Deutſchen erwiderten:
„Was macht Jhr in Prag?“ Der Rektor kam und
bat die Deutſchen, in Ruhe die Univerſität zu ver
laſſen, was dieſe taten. Die Tſchechen riefen ihnen
nach: Nazdar! worauf die Deutſchen umkehrten und
die ſlawiſchen Studenten aus der Aula drängten.
Darauf wurden die Tore geſchloſſen. Sehr viel
Polizei iſt vor der Univerſttät und dem Parlament,
da man Aufzüge befürchtet. Jn Prag wieder
holten ſich am Mittwoch abend die Anſammlungen
und Angriffe gegen die deutſchen Studenten auf dem
Graben. Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet dazu
Die Ruheſtörer ſind organiſtert und werden von gut
gekleideten Männern geführt, die ſtch abſeits von der
Menge halten. Auf deren Anweiſung wurden deutſche
Couleurſtudenten wiederholt von der Menge einge
ſchloſſen, an Mauern und Häuſer gedrängt und
mußten von der Polizei befreit werden. Die Ge
ſchäfte wurden ſofort bei Beginn der Anſammlungen
geſchloſſen. Die Kundgebungen, die auch vor dem
neuen Deutſchen Theater ſtattfanden, dauerten bis
*/212 Uhr. Erſt dann gelang es der Polizei, die
Ordnung in den Straßen wiederherzuſtellen. Die
Menge, in der mit den nationalen Farben geſchmückte
Mädchen und Knaben ſich bemerkbar machten, die
deutſche Studenten verhöhnten, warf mit Steinen,
verletzte Wachmänner und verübte Sachbeſchädigungen.

England. Jm engliſchen Unterhauſe
erklärte bei der Beratung des Heeresbudgets der
Führer der Liberalen CampbellBannerman, die Laſt
der Militärausgaben werde unerträglich,
die erhöhten Militärausgaben ſeien auf die
Kroberungs- und Abenteuerpolitik zurück
zuführen, die das Land ſchwäche. Redner verlangte
Verringerung der Garniſon in Südafrika und Be
ſchkunigung in der Erledigung der Vorſchläge des

Ausſchuſſes zur Reorganiſation des Kriegsamts.
Wrewierminiſter Ball beläwnfte nachdrücklich die

Ausführungen Bannermans und ſprach ſein Be
dauern über deſſen Bemerkungen bezüglich der Garniſon
in Südafrika aus, die von der Burenpartei
dahin ausgelegt werden würden, daß, ſobald die
liberale Partei ans Ruder gelangen ſollte, Englands
Südafrikapolitik an Kraft nachlaſſen würde. So
lange Englands Streitkräfte, beſonders die Flotte, in
angemeſſener Verfaſſung erhalten werden, ſei ein
planmäßiger Einfall in England ein Traum aber
die ganze Richtung der Umſtände im Oſten gehe
dahin, England zu einer Feſtlandsmacht und
zum Nachbarn einer anderen großen Militär

macht zu machen. Dieſe Tatſache müſſe die eng
liſche Regierung bei der Aufſtellung des Militäretats
in Erwägung ziehen. Keiner Regierung würde es
geſtattet ſein, die Heeresſtärke über einen gewiſſen
Punkt hinaus zu verringern. Die Politik
Chamberlains iſt am Mittwoch im engliſchen
Unterhaufe erörtert worden. Pirie lenkte die
Aufmerkſamkeit auf die Reden des Schatzkanzlers
Auſten Chamberlain zugunſten der Politik Chamber
lains und beantragte eine Reſolution, in welcher
das Haus erkläre, daß es von der fortgeſetzten, durch
Reden gewiſſer Miniſter ermutigten Agitation
zugunſten der Vorzugstarife Kenntnis nehme,
und es für notwendig halte, eine ſolche Politik zu
verurteilen. Auſten Taylor, ein konſervativer
Anhänger der Liga für Steuerfreiheit der Nahrungs
mittel, befürwortete die Reſolution, an die ſich eine
angeregte Diskuſſton knüpfte, während welcher das
Haus auf allen Seiten ſtark beſucht war.

Serbien. Jn Serbien wurde der frühere
Kabinetschef König Alexanders, Petronjewitſch
der wegen Veruntreuung von 58000 Fres. aus einem
dem ſerbiſchen Staate von einem Wohltäter vermachten
Rachlaß angeklagt war, zu zweijährigem Gefängnis,
einfährigem Verluſt der Bürgerrechte und 46 000 Fres.
Schadenerſatz verurteilt. Jn der gleichen Sache war
der frühere Sekretär der ſerbiſchen Geſandtſchaft in
Bukareſt Wojislaw Jwkowitſch wegen Unterſchlagung
von 42000 Fres. angeklagt; deſſen Aufenthalt iſt
aber unbekannt. Jn derſelben Sache gab der
Kaſſationshof der Berufung des wegen Unterſchlagung
von 98000 Fres. angeklagten früheren Miniſters des
Innern Welimir Todorowitſch mit der Begründung
ſtatt, daß die Anklage unbegründet ſei.

Deutſchland.
Berlin, 11. März. Der Kaiſer empfing

Mittwoch nachmittag den Architekten Bodo Ebhardt.
Zur Abendtafel waren der Kronprinz und die Miniſter
Freiherr v. Hammerſtein, Budde und v. Einem ge
laden. Donnerstag morgen unternahm der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, beſuchte
dabei das Denkmal der Königin Luiſe, hatte eine Be
ſprechung mit dem Reichskanzler in deſſen Palais,
empfing den Polizeipräſtdenten von Frankfurt a. M.
und den Kriegsminiſter und hielt im ApolloSaale
eine Kriegsſpielſchlußbeſprechung ab, an die ſich ein
Frühſtück der Teilnehmer ſchloß. Abends beſuchte Se.
Majeſtät die Vorſtellung von „Goetz von Berlichingen“

im Königlichen Schauſpielhauſe. Kaiſer Wil-
helm trifft am Sonntag an Bord der „Hohenzollern“
in Dover ein. Die Mitglieder des Hafenamtes
daſelbſt empfingen die Weiſung, den Kaiſer an
Bord ſeines Schiffes zu beſuchen.

(Der Großherzog von Oldenburg) iſt
in NewYork eingetroffen. Zu dem Verzicht des
Zaren auf die Erbfolgerechte in Oldenburg ſchreibt
vie „Kreuzztg.“: Die direkte Nachfolge ſteht bekannt
lich zur Zeit auf zwei Augen der Erbprinz
Nikolaus iſt 7 Jahre alt und ver Großherzog
ſoll ſeit einiger Zeit leibend ſein. So beſtand die
entfernte Möglichkeit, daß einſt die Thronfolge auf den
in Rußland lebenden, der orthodoren Kirche angehörenden
Herzog Alexander oder ſeinen Sohn, den mit dem Kaiſer
von Rußland durch ſeine Ehe mit der Großfürſtin Olga
Alexandrowna verſchwägerten Herzog Peter oder deſſen
zu erwartende Nachkommen ubergehen könnte. Von
verſchiedenen Seiten wurde damals verlangt, daß
dieſe Nachfolge durch ein Reichsgeſetz ausgeſchloſſen
wurde. Obwohl mit dem Entſchluß des Zaren die
etwa ſpäter einmal praktiſch werdende Thronfolgefrage

noch nicht geregelt iſt, Anſprüche auf einen
deutſchen Thron, ſo meint die „Kreuzztg laſſen
ſich nicht girieren wie ein Wechſel oder eedieren wie
eine Geldforderung ſo ſei doch die das deutſche
Nationalgefuühl ſchwer bedrückende Möglichkeit, daß ein
ruſſtſcher Prinz deutſcher Bundesfürſt werden könnte,
nunmehr behoben.

(Für die Frage der Giltigkeit der
Wahl in Eſchwege-Schmalkalden) maßzebend
iſt eine Antwort, welche die Armendirektion
Caſſel auf eine Anfrage unterm 8. März dem
Vorſtand des Freiſtnnigen Vereins (Freiſinnige Volks
partei) wörtlich, wie folgt, erteilt hat:

Armen Direktion
Nr. 440 A. P. Laſſel, den 8. März 904

Eilt!
Auf das Schreiben vom 5. d. M. teilen wir

ergebenſt mit, daß die Ehefrau des Zigarrenmachers
Wilhelm Hugo, Eliſe geb. Boedicker, Holländiſche
Straße 88 II hier wohnhaft, auf Antrag ihres
Ehemannes am 15. Oktober v. J. in das
hieſtge Land kranken haus aufgenommen worden
iſt, in dem ſie ſich noch beſtndet. Am 8. Februar
d. J. mußte auch das Kind Sophie des p. Hugo
im Landkrankenhaus untergebracht werden. Die
entſtehenden Kur und Verpflegungskoſten
hat der hieſtge Landarmenverband über
nommen, weil Hugo landarm und außer
ſtande iſt, dieſe Koſten zu zahlen.

Jochmus.
Hiernach kann es garnicht zweifelhaft ſein, daß der

Reichstag die Wahl von Raab faſſteren wird.
(Parteipolitiſches.) Der frühere

nationalliberale Reichstagsabg. Baſſer-
mann hat am Sonntag in Aachen in einer vom
Verein der nationalliberalen Jugend einberufenen
Verſammlung über die politiſchen Aufgaben der
Gegenwart geſprochen. Nach einem Bericht der
„Nationalztg.“ betonte er, daß der Bund der
Landwirte Ziele verfolge, die nicht mit den Be
ſtrebungen des Liberalismus zuſammenfallen. Mit
dem Rückgang des Liberalismus ſei die Ver
elendung des Parlamentarismus verbunden.
Wenn es ſo weiter gehe, rede der Parlamentarismus
ſich zu Tode. Jn nächſter Zeit ſei die Einführung
von Diäten oder Anweſenheitsgeldern nicht zu er
warten. Abg. Baſſermann iſt der Meinung, daß,
wenn die Parlamentarier nicht mehr Selbſtzucht
üben, dann auch die Diäten nicht viel ändern würden.
Die Sozialdemokratie ſei innerlich nicht
ſtärker geworden, ſondern ſchwächer. Eine Partei,
die die Welt reformieren will, müſſe eine geiſtige und
ſtttliche Reife aufweiſen, die der Sozialdemokratie
nicht zuerkannt werden kann. Auch die, welche von
Bebel diſſentieren, halten Mund. Sehr lehrreich ſei
der Fall Schippel. Wer Schippels Werke geleſen,
könne nicht im Zweifel ſein, daß er überzeugter
Schutzzöllner iſt. Trotzdem ſei Schippel der
Schutz zöllner und der Agrier, in der Partei geblieben,
ein Beweis, daß auch noch andere Leute in der
Partei auf dieſem Boden ſtehen. Bülow habe die
Scharfmacherpolitik abgelehnt. Sein
Programm gegen die Sozialdemokratie könnten
die Nationalliberalen wohl unterſchreiben. Wenn

es wirklich einmal zu ernſtem Zuſammenſtoß komme,
dann werde die Sozialdemokratie ein verdammt ent
ſchloſſenes Bürgertum in Deutſchland finden. Die
ſozialdemokratiſche Stimmenzahl habe vie Folge gehabt,
daß der Einfluß des Zentrums ſtändig gewachſen iſt.
Baſſermann bedauerte, daß Lieber zu früh geſtorben
ſei. Die Zulaſſung der Marianiſchen Kongregationen
bezeichnete Baſſermann als eine höchſt fatale Konzeſſton,
als einen Schaden für unſere Schulen. Jn ſolchen
Schulen würden ſich kleine Jeſuitenſchulen ausbilden.
Aufgabe der deutſchen Politik müſſe es ſein, dafür
zu ſorgen, daß die Quellen der Unzufrieden
heit nicht ſo reichlich flicßen. Die Militärverwaltung
müſſe rückſichtsloſer vorgehen gegen Offtziere, die es
an der nötigen Aufſicht fehlen laſſen. Notwendig
ſei ein liberales Vereins und Verſammlungerecht,
das auch volle Koalitionsfreiheit der Arbeiter verbürge,
Gleichſtellung der Frauen im Vereins und Ver
ſammlungsrecht. Verdammt ſchlecht habe die Re
gierung abgeſchnitten bei den Verhandlungen über
Hofkünſt und Regelementierung der Kunſt. Gegen
über Barth, Naumann und v. Gerlach betonte
Baſſermann, daß vie Sozialdemokratie kein richtiger
Bundesgenoſſe für den Liberalismus ſei. Die
Nationalliberalen würden gute Beziehungen zu den
übrigen liberalen Gruppen pflegen müſſen zuerſt zur
Freiſinnigen Volkspartei. Der Kampf gehe
nach zwei Fronten. Die nationalliberale Partei werde
eine liberale Mittelpartei bleiben müſſen.

Parlamentariſ ches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. März Der

Reichstag erledigte am Donnerstag in dritter Leſung die
Vorlage betreffend die Rechtſtellung des Herzoglich holſteiniſchen
Fürſtenhauſes und ſetzte ſodann die Beratung des Militär
Etats fort. Zum Kapitel „Militärjuſtizverwaltung“ nahm
zuerſt das Wort der bayeriſche Militärbevoll
mächtigte Ritter v. Endres, der, obwohl er in der
betreffenden Sitzung nicht anweſend geweſen war, da er der
Beerdigung des Grafen Walderſee beiwohnte, ſich herausnahm,
in ſchärfſter Form gegen eine Aeußerung des Abg. Dr.
MüllerMeiningen zu polemſſieren. Es handelte ſich um die
Frage der Vorbildung der Offiziere. Abg. Dr. Müller
Meiningen hatte der Meinung Ausdruck gegeben, daß die

der bayeriſchen Offiziere hinſichtlich der Art der
beſuchten Lehranſtalten eine beſſere ſei als in Preußen. Herr
v. Endres aber ſprach immer nur von der Bildung im allgemeinen
und fühlte ſich berufen, eine im überlegenen Ton des Lehrmeiſters
gehaltene Vorleſung über den Begriff der Bildung im allgemeinen
zu halten. Außerdem leiſtete ſich Herr v. Endres noch allerhand per
ſönliche Angriffe gegen den Abg. MüllerMeiningen. Abg.
Payer von der Deutſchen Volkspartet, der leider erſt in
ſehr ſpäter Stunde das Wort erhielt, nahm im Namen ſeiner
und der Freiſinnigen Volkspartei ſcharf Stellung gegen die
Ausführungen des Herrn v. Endres, indem er hervorhob,
daß es ſich nur um eine bildungstechniſche Frage gehandelt

habe. Hoffentlich werde das Mißverſtändnis ſich aufklären
und Herr von Endres ſeine Ausführungen zurücknchmen.
Letzterer tat dies aber nicht, ſondern verlangte vom Abg. Dr.
MüllerMeiningen, daß dieſer ſeinerſeits die E klärung ab
geben ſolle, er habe lediglich die techniſche Bildungsfrage ge
meint. Die ſonſtige Debatte drehte ſich um das Thema
der Soldatenmißhandlungen im Anſchluß an die
von der Freiſinnigen Volspartei, von den Sozialdemokraten
und von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen.
Am Freitag wird die Erörterung dieſes Themas fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. März Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute vom Eiſenbahnetat
das Ordinarium ſowie einen beträchtlichen Teil des Extra
ordinariums. Bei dem Titel „Beſoldungen“ wurden die
Abgg. Oeſer und Goldſch midt durch Schluß der Debatte
verhindert, dem Miniſter gegenüber ihren Standpunkt zum
Koalitionsrecht der Eiſenbahnarbeiter darzulegen. Beim Extra
ordinarium befürwortete Abgeordneter Roſenow (Freiſ.
Volksp.) die Errichtung eines neuen Stadt und Fernbahn
hofs in Berlin zwiſchen Tiergarten und Friedrichſtraße zur
Entlaſtung des Bahnhofs Friedrichſtraße. Redner wies darauf
hin, daß der Stadt Berlin bezüglich der weiteren Entwickelung
der Verkehrsverhältniſſe fortgeſetzt Schwierigkeiten von Seiten
des Polizeipräſidiums gemacht würden. Am Freitag ſtehen
Vereidigung neuer Mitglieder, der Geſetzentwurf betr. Er
weiterung des Stadtkreiſes Bonn, Fortſetzung der Beratung
des Eiſenbahnetats und der Etat des Miniſteriums des
Innern auf der Tagesordnung. n

Provinz und Umgegend.
t Dresden, 7. März. Zu der Eheirrung

des Pfarrers Segnitz an der Dresdener Annen
kirche weiß der „Fränk. Kur.“ noch folgendes zu be
richten: Der Fehltritt des geiſtlichen Herrn liegt
bereits längere Zeit zurück. Der Gegenſtand ſeiner
Liebe war die Hausmeiſters und KirchendienesEhe
frau, welche bereits erwachſene Töchter beſitzt. Die
Angelegenheit würde vielleicht gar nicht an die
Oeffentlichkeit gekommen ſein, wenn nicht von be
teiligter Seite an den Verirrten Anträge geſtellt
worden wären, die einer Erpreſſung ſehr ähnlich ſehen
ſollen. Da ſie Segnitz nicht erfüllen konnte und
wollte, zog er es vor, der vorgeſetzten Behörde ein
offenes Geſtändnis zu machen und die Tat zunächſt
durch ſeine Amtsniederlegung zu ſühnen. Mit ſeiner
Gattin iſt Segnitz wieder verſöhnt. Das Ehepaar
weilt zurzeit bei einer befreundeten Familie in Böhmen.
Die Disziplinarbehörde hat dem Segnitz die Quali
fikation abgeſprochen, je wieder ein geiſtliches Amt
zu übernehmen. Segnitz kandidierte bei der letzten
Reichstagswahl in Dresden Altſtadt als antiſe
mitiſch-konſerativer Kandidat, trat aber kurz vor
dem Wahltage von der Kandidatur zurück, und zwar
ſchon infolge dieſer Ehebruchsgeſchichte.



in reicher

in Kammgarn, Cheviot, Foilé, Jueh, Zuekskin etc.
uswahl und beſter Verarbeitung von 9,00 an empfiehlt

Rindfleiſch
emufiehls fortwährend

Kürnberger.
Sonntag früh 8 Uhr

Spe tleurhjen.
Taube, Dammfſer.
Sonntag früh 8 Uhr

Speckkuchen.
Rermann Lange, Wäckermiſtr.

Sonntag früh 8 Uhr

Speckkuchen.
Bernh. Deike, Bäckermſtr., gr. Sixtiſtr. 18.

Sonntag früh

Speckkuchen.
B. ruharel Dornwass,

gr. Sixtiſtraße 13.

Parkbad
Sonntag von nachm. 4 und abends 8 Uhr an

gute humoriſtiſche
Unterhaltung.

Auftreten wirklich
R. a. Herr Vble-Halle.

v und XylophonVirtuoſen.
ergers Vock und Pilſener.a s Pfaunkuchen.

Fiſche.Angarten.
Heute abend

Türkenferen r.Zum Ausſ an re Türkenblut.
Uhr abr Salzinochen.

Vachses Restaurant.
Soni m abend und Sonntag früh

F. Speckkuchen
und Vocdbier ff.

„gold .Löwe“.

Sonnabend und Sonntag

ff. Bockbier
in Wetßenf fels, ſowie

f. Specekknuehen
und Bocekwüratehen.

Bockmützen gratis.
Dazu ladet ergebenſt ein

Hermann Bothfeld.

unter Komller u. Humoriſt.
Desgl. Auftreten

aus der Brauerei Sohade

3e 9
FKaiſer

Dienstag den 15. März er., wer uhe,

humoriſt je Konzert
der Leipziger Säuger aus dem Kryſtallpalaſt.

Vellständig nwenes Programen.
S Alles Nähere durch ſpätere Jnſerate.

verenrte Ransfrauen! Bitte, verlangen Sie das grosse

e rote 10 Pfg. -Paket

Aen reWeinster Kaffee-Zusatz

)om- CaféOm-Galé,
Freitag, Sonnabend und Sonntag den 11,.

12 und 13. März

Konzert- Abende
mit Geſangsvorträgen

ausgeführt von Herrn Rergzog u. Tochter
auf Klavier, Geige und Zither.

Fmpfehle: Kaffee, Schokolade,
Kakav, Tee, Kuchen, Torte,

Windbeutel, Schlagſahne uſw.
Bet dieſer gebotenen Gelegenheit zur Unter

S haltung bitte um recht zahlreichen Familien
J beſuch e. Hochachtungsvoll

August Schönberg-

Schützen haus.
Heute von 6 Uhr ab

Be Salzknochen.
Sonntag früh

Speckkuehem.
Landgraf

Zum alten Deſſauer.
Heute abend und Sonntag früh
S Specktuchen.Goldne Kngel.

Sonnabend abend

Speckkuchen.net J
weltbekannt und berühmt als erſtklaſſiges Se iger

Fabrikat. Mein großes Lager bietet für jeden
Geſchmack und jeden Stand gleich große Auswahl.
Sämtliche Wagen ſind in den neueſten Farben
und Faeons gehalten und mit
klemmſicheren Sturmſtangen verſehen, die
ihre Spannkraft verlieren

Neether's Kindersportwouneen
in großer Auswahl, vom einfachſten bis zu den
eleganteſten, ein und zweiſitzig, mit und ohne
Gummiräder, mit und ohne Verdeck, am Lager.

Muether's Kinderleiterwagen
ſowie die ſogenannten Gebirgswagen,
extra ſtarke Ware, roh u. geſtrichen in allen
Größen ſtets zu haben.

NMaether's Normalkinderstühle
führe nach wie vor vom einfachſten Volksſtuhl bis zum elegant Polſterſtuhl.Migerue RKimnderbettstellenm

in hochfeiner Ausführung offeriere in allen Größen und Lakierungen.

Sämtliche Waren in nur tadelloſer Ausführung empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

mm Pr. Reumarkt 73.

nie

Funkenburg.
Heute Sonnabend

ff. Boekbier,
W nahhts 18 Uhr

Speckkuehen.de etgebenſt ein. B. Rutz.

Bierſtube Sonne.
Heute abend

d Pbtelkuochen und

ff. Bockbier.

Plitzableiter
neneſter beſtbewährker und billigſter Konſtrukkion empfiehltPeſeung I. Christ, d. Stadtkirche 3.

Lieferant und Reviſor
für Königliche, Provinzial und viele ſtädtiſche Behörden.

Telephon-Anſagen, elektr. Klingeln
nur von beſtem Materigl.

faeonierten

Dieters Restauration.
Heute ebend Salzknochen.

Cean Simno-
Schlachtefeſt.

ff. Zockbier.
Alte deutſche, gut eingeführte LebensVerſicherungs Geſellſchaft ſucht ſür Merſe

burg und Umgegend einen
rührigen Vertreter,

dem auch ein größeres Jnkaſſo übertragen wird.
Gefl. Offerten unter B. W. 361 an gen
ſtein S A.G., Halle a.
Tüchtige Maurer

können ſich melden im

Banugeſchäft A. Poser.
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
Gust. Göthe. Fleiſchermeiſter.

Einen Schuhmacherlehrling
ſucht C. Schmnidlt, Schuhmachermeiſter,

Kirchſtraße 5.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

L. Kellermann, Fleiſchermſtr. Neumarkt.

Suche zu Oſtern einen 8
Jungen zum Gänſehüten.

Zu melden beim Schäfer in Röſſen.
Weehrere

Putzarbeiterinnen
finden n Beſchäftigung bei

Pulvermacher, Merſeburg.
Junges ſolides

Dienſtmädchen
per 1. April geſucht Markt 19 (Laden).



Ausstellung letzterschienener hochaparter Neuheiten
in hervorragend ſchönen

Damen Koſtümen, Röcken, Bluſen, Paletots, Mänteln,
Kragen, Stoffen und Beſätzen.

Verkauf zu strenmg gegten, unerreſent billigen Preisen.

Bes ſichtigung ohne Kaufzwang Kostenlose Abänderung Umtauseh stets gestattet.

Gottharcdtsstrass

Kaisers Malz- Kaffee

ohne gleichen
nur 25 Pfq. das Pfund

allein zu haben in

s t. ſtAaiskfhafkktpschot Kaiser's Kaffee höret man
J A ller Orten loben,

Ist er dir noch unbekannt,
S ende ich dir Proben. e d
Er wird munden; doch ich bitt'
Rufst du liebe Gaste,
Setz dem Trank zur Hälfte zu:

KAISER'S
MALZ-KAFFEE DAS BESTE.

Merseburg,

S 32.
negweisse äscb ohne le eiche che

Jlpsonſs fenpulrer

Lockenwaſſer
I„Sadulin

gibt jedem Haare unverwüſt
liche Locken- und Wellen
krauſe. Wasser 60, 80,

Pomade- Sadulim L. FranzKuhn, Kronen Parfüm, h
Hier M. Mnage, Drog., Roßmarkt 3

Sämtliche Tapezier-
u. Polsterarbeiten

werden billigſt ausgeführt.

A. M. Sohülch,
Unteraltenburg 53, 1. Et.

Hempel Liebmann,
elektrotechniſches Jnſtallationsgeſchäft,

Merseburg,
empfehlen ſich zur

Ausführung von Kraft-, Beleuchtungs,Klingel-, Telephon.

Feuermelde- und Sicherheifsanlagen,
ſowie zum Van von Vlitzableitern und Prüfung derſelben.

Koſtenanſchläge ohne jede Verpflichtung gratis.

Farben, Lacke, Firnisse,
Schablonen, Pinsol.

Wer Fußböden, Möbel, Wagen, Fenſter
ſtreichen will, kaufe nur die fachmänniſch herge
ſtellten, ſtreichfertigen

Oeol- U
Lackfarbem,

Lackfarbe i. B. a. Kilo 1,60, 1,80, 2,—, 2,20.

Neumarkt-Drogerie.

Ballfächer,
Ballhandſchuhe

empfielt

Franz Loren,
Jnh. Kurt berhardt

kl. Ritterſtraßze 2.

Altenhurger
Kohlenanzünder,

12 Pakete 1 Mk., 6 Pakete 50 Pfg., zu haben

et Frau Auguste Bergoer,
Entenplan 6.

Empfehle
Rot, Leber u. Schwarteuwurſt

a Pfd. 65 Pf. bei Abnahme von 5 Pfd. 3 Mk.,
10 Pfd. 5,75 Mk.

Schweinefleiſch
a Pfd. 55 und 60 Pfg.

L. Kellermann,
Neumarkt.

Brenneſſel-Kopfwaſſer
von L. R. Bernhardt, Braunſchweig,
iſt das allerbeſte Haarwaſſer der Neuzeit. Die
Kraft der Brenneſſeleſſenz hat geradezu über
raſchenden Erfolg für den Wachstum der Haare
und kräftigt die Kopfhautporen, ſodaß ſich kein
Schinn und Schuppen wieder bildet. a Glas
Mk. 1,50 und 2,50. Zu haben bei:

Richard Kupper, Central-Drogerie,
Richard Göricke, Friſeurgeſchäft,

Dom Nr. 1.

Frähjahrspflanzung
empfiehlt die

Vaumſchule von G. Patzseh
in Zweimen bei Zöſchen

zu Straßen und Gartenpflanzungen alle
Sorten Stein, Kern u. Beerenobfſt.

Stiefel
u. Schuhwaren,

alle Sorten nur gut und dauerhaft, große
Auswahl billigfte Preiſe.

Beſtellungen nach Maß und Reparaturen
gut und ſchnell.

R. Schmidt. Seitenbeutel 2.

Hierzu eine Veilage.



Nr 61.
Zur Aufhebung

des S 2 des Jeſuitengeſetzes.
Von parlamentariſcher Seite wird uns zu dem

Beſchluſſe des Bundesrats in Sachen der Aufhebung
des S 2 des Jeſuitengeſetzes geſchrieben Der Reichs
kanzler hat alſo die Zuſage, die er am 3. Februar
vorigen Jahres gab, eingelöſt. An gutem Willen
fehlte es ihm ſchon damals nicht, aber der große
Sturm, den ſeine Erklärung in evangeliſchen Kreiſen
verurſacht hatte, war die Veranlaſſung, daß eine An
zahl Regierungen abgeneigt waren, dem Vorgang des
Reichskanzlers zu folgen. Warum ſie ihre Stellung
jetzt geändert haben, iſt bisher nicht erſichtlich. Die
Entwickelung der Ereigniſſe wird es zeigen. Preußen
hat im Bundesrat mit Waldeck zuſammen 18 Stimmen.
Um die Majorität zu erlangen, muß es mindeſtens
27 Stimmen haben und wenn die 6 bayeriſchen
Stimmen zugezählt werden, ſo fehlen immer noch
3 Stimmen an der Majorität. Es iſt auch nicht
wahrſcheinlich, daß ein ſo wichtiger Beſchluß vom
Bundesrat mit einer nur eben genügenden Mehrheit
gefaßt würde alle bisherigen Traditionen ſtehen dem
entgegen. Es wird alſo anzunehmen ſein, daß eine
Anzahl dieſer Regierungen ſich nunmehr hat geneigt
finden laſſen, zuzuſtimmen. Leicht wird es ihnen
nicht geworden ſein, denn es iſt mit Sicherheit zu
erwarten, daß dieſelbe Bewegung, welche vor einem
Jahre gegen die Zulaſſung der Jeſuiten beſtand, jetzt
mit verſtärktem Nachdruck einſetzen wird. Das Ge
fühl, daß den ultramontanen Beſtrebungen immer
mehr nachgegeben wird, iſt gerade in letzter Zeit
durch die Zulaſſung der Marianiſchen Schuüler
vereinigungen wieder geweckt, und der evangeliſche
Bund wird vermutlich ſeine Truppen ſchnell wieder
mobil machen. Die Frage iſt alſo wohl am Platze,
was zu der veränderten Stimmung Anlaß gegeben
haben kann. Jm Reichstag iſt nur eine wichtige
Frage, bei welcher die Unterſtützung des Zentrums
noch zweifelhaft iſt, das iſt die „Iex Stengel“.
Den Regierungen, namentlich den kleineren, liegt ſehr
daran, daß ſie Geſetz wird, iſt dieſes der Grund
Die Liberalen wollten das Geſetz aufheben aus dem
ſelben Grunde, welchen der Reichskanzler angeführt
hat, nämlich weil ſie es für unnötig und ungerecht
hielten, aber auch, um Stoff zu politiſchen
Handelsgeſchäften mit dem Zentrum zu be
ſeitigen. Sollte es jetzt ſolchem Zwecke dienen, ſo
wäre das im höchſten Grade bedauerlich.
n

Deutſch Südweſtafrika.
Zu den HereroUnruhen in Südweſtafrika

meldet Gouverneur Leutwein vom Donnerstag, daß
durch Hauptmann Puder die Kriegslage im Bezirk
Otjimbingwe feſtgeſtellt iſt. Der Gegner ſteht mit
einem Teile in ſtarker Stellung bei Oruware, weitere
ſchwächere Abteilungen am Liewenberg und ſüdlich
Oruware. Oberhäuptling Samuel Mahahero ſteht
öſtlich Okahandja. Häuptling Tetjo iſt vor der
Kolonne des Majors v. Glaſenapp im Rückzuge den
Noſob aufwärts nach Onjati. Jm Weſten hat der
Gegner die EtjoBerge geräumt und zieht ſich vor der
Kolonne des Majors von Eſtorff ebenfalls nach
Oniati zurück. Von den Hereros im Nordoſten keine
Nachricht.

Nach einem Telegramm aus Swakopmund iſt
dort am letzten Donnerstag ein Transport von 100
Pferden, 280 Maultieren und 280 Ochſen aus
Buenos-Aires eingetroffen.

In parlamentariſchen Kreiſen Berlins verlautet,
daß Gouverneur Oberſt Leutwein zur Bewältigung
des Aufſtandes noch 800 Mann und zwei be
ſpannte Batterien verlangt hat.

Zu den Vorwürfen, daß den Hereros
von dem Gouvernement in DeutſchSüdweſtafrika
große Mengen von Gewehren verkauft worden
ſeien, wird dem „Hann. Cour.“ geſchrieben, daß es
ſich um einen Verkauf nicht handle. Die Flinten der
Eingeborenen ſeien aber, wie es eine Verfügung vor
ſchreibe, vom Gouvernement geſtempelt worden. Jeder
Beſttzer einer ſolchen Waffe ſei verpflichtet, ſie ſtempeln
zu laſſen.

Zum Herero Aufſtand werden im „Bayreuther
Tageblatt“ Mitteilungen auf Grund von Briefen aus
Karibib veröffentlicht. Danach hatten die auf
ſtändiſchen Hereros beim Ueberfall einer Anſitedelung
DTropenuniformen der Weißen an, die ſie
ebenſo wie die Hüte geſtohlen hatten. Die
ſchwarzen Dienſtleute auf der Anſtedelung ſchloſſen
ſich den Aufſtändiſchen an. Der eine war ein Chriſt
und ſprach immer von „liebe Jeſu“; er war ver
erſte, der zu den Schwarzen lief. In den Briefen
wird auch darüber geklagt, daß die Eingeborenen
von dem Gouverneur nur immer Geſchenke be
kamen und mehr Hilfe von ihm hatten als die
Weißen. Die Art, wie die Hereros gehauſt, wird in
den Briefen, wie folgt, geſchildert: „Dieſer Krieg!
Wenn nur Menſchen gegen Menſchen ſtünden! Aber
die Schwarzen hauen Glied um Glied ab, ſtechen

die Augen aus und laſſen die nackten Körper liegen.
Bei dem armen Doktor, den die Hunde ermordeten,
fand man noch einen 100 MarkSchein. Den kannten
ſie nicht. Aber Stiefel, Strümpfe, Hemd, alles hatten
ſie genommen, nachdem ſie ſein Haus verwüſteten.
Wenn doch nur die Regenzeit vorüber wäre! Jetzt
können ſich die Schweine (die Schwarzen) gut ver
ſtecken denn ſoweit das Auge reicht, alles Buſch,
Gras und Blumen, während in der trockenen Zeit
alles ein großes Randfeld iſt.

Von der ſüdweſt afrikaniſchen Kriegs
karte, die vom Verlage Dietrich Reimer in Berlin
herausgegeben wird, ſind nunmehr die Blätter Otawi
und Rehoboth erſchienen. Das Blatt Otawi erlaubt,
den Vorſtoß des Majors v. Eſtorff nach Outjo und
den der Kompagnie Franke nach Waterberg genau
zu verfolgen. Jedes Blatt koſtet 1 Mk.

Eine Epiſode aus dem Anfang des Herero
Aufſtandes, als die Hererobanden noch die Eiſen
hahn von Okahandja weſtwärts bedrohten, ſchildert ein
der „Schleſiſchen Zeitung“ zur Verfügung geſtellter
Brief, den ein Unteroffizier der Schutztruppe
an ſeine Familie in Schleſten aus Karibib, 26. Januar,
ſchrieb. Wir entnehmen dem Schreiben folgendes
Jch bin ſeit dem 10. Januar mit im Feldzuge und
habe ſchon vieles durchmachen müſſen. Am 20. d. M.
wurde ich mit elf Mann nach Station Kubas
kommandiert zur Bewachung der Brücke und der
Station. Am 21., morgens 4 Uhr, kam ein Ovambo
und meldete, daß Hereros Vieh fortteiben. Es
waren gerade vier Pferde zur Stelle, und ſo mußte
ich und noch drei Mann nachjagen, um der Bande
das Vieh wieder abzuholen. Um 4 Uhr ritten
wir los, und etwa nach 5 Uhr trafen wir ungefähr
100 Stück Groß und ebenſoviel Kleinvieh, von vier
Hereros getrieben. Als die Hereros uns ſahen,
machten ſie den Haſen. Wir aber nach, und jeder
einen aufs Korn nehmen, war das Werk eines
Augenblicks! Glücklich ſtreckten wir auch alle vier
nieder und wollten nun zurückkehren, um das Vieh
nach der Station zu treiben. Als wir aber an das
Vieh herankamen, bekamen wir plötzlich Feuer
von allen Seiten, und etwa 100 bis 150
Herero und Witbois (17) kamen auf uns vier Mann
losgeſtürmt. Die nächſten ſchoſſen wir noch nieder,
und ich hatte gerade wieder einen aufs Korn ge
nommen, als ich einen Schuß in die rechte Schulter
eehielt und mein Gewehr ſinken ließ. Jch nahm das

Gewehr in die linke Hand, konnte es aber vor
Schmerzen nicht aushalten und gab einem Reiter
mein Gewehr, und da ich ſah, daß wir doch nichts
ausrichten konnten, gaben meine Reiter noch einige
Schüſſe ab, dann kommandierte ich: „Kehrt, Galopp
marſch!“ und zurück ging's. Es war aber auch die
höchſte Zeit, denn ſonſt hätten wir es alle mit dem
Leben bezahlen müſſen. Die Feinde verfolgten uns
noch eine kurze Strecke, konnten uns aber nicht be
kommen, weil ſte zu Fuß waren. Als wir etwa eine
Viertelſtunde Galopp geritten waren, mußten wir
Schritt reiten, denn ich konnte es nicht mehr aus
halten vor Schmerzen, und ich hatte auch ziemlich
viel Blut verloren. Nach etwa anderthalb Stunden
langten wir in Kubas an. Außer mir war keinem
Manne etwas geſchehen. Da gerade ein Lazarett
gehilfe zur Stelle war, ſetzte ich mich auf einen
Stuhl und ließ mir die Kugel herausſchneiden,
welche gerade über dem Schulterblatte ſaß. Nachher
wurde ich verbunden und mit dem Zug nach Karibib
in das Lazarett geſchafft. Heute geht es mir ſchon
beſſer, ich bin ſchon außer Bett, die Wunde fängt
etwas zu eitern an, ſonſt iſt ſte aber gut. Wir
haben im ganzen 14 Schwarze getötet.

Die Beiſetzung
der Leiche des Grafen Walderſee.

Aus Lütjenburg (Schleswig Holſtein) wird vom Donners
tag, den 10. März, gemeldet: Kurz vor dem Eintreffen des
Sonderzuges mit der Leiche des Grafen Walderſee ſtellten ſich
eine Kompagnie des Jnfanterie Regiments Herzog von Hol
ſtein Nr. 85. und die 3. Batterfe des Feldartillerie Regiments
Nr. 9 unter dem Kommando des Hauptmanns Sachs, der
ſieben Jahre Adjutant des Grafen Walderſee geweſen iſt und
unter ihm den chineſiſchen Feldzug mitgemacht hat, am
Bahnhofe Lütjenburg auf. Gegen 1 Uhr traf der Zug ein.
Die kurz vorher aus Plön angekommenen Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar begrüßten die Gräfin Walderſee, worauf
acht Kanoniere den eiſernen, reich mit Blumen geſchmückten
Sarg, auf dem Helm und Säbel des Generalfeldmarſchalls
lagen, auf den ſechsſpännigen Leichenwagen hoben. Unter
ſtrömendem Regen ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Jm
erſten Wagen folgten die Gräfin Walderſee und der Neffe des
Grafen, im zweiten die beiden Prinzen mit ihrem Gouverneur
Major v. Gontard; dann folgten die Vertreter des Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich Hofmarſchall Freiherr v. Secken
dorff und Kammerherr Graf HahnNeuhaus. Hieran ſchloſſen
ſich die zur Teilnahme befohlenen Offiziere, der Oberpräſident
Freiherr v. Wilmowski und der Magiſtrat von Lütjenburg.
Den Schluß des Zuges bildeten Vereine und Abordnungen.
Neben dem Zuge wurden von Forſtbeamten des Gutes
Waterneverſtorf zwei prachtvolle Kränze der Priyzen getragen.
Den ganzen, etwa halbſtündigen Weg bis zum Hofe Stöß,
wo ſich die Familiengruft befindet, hielt eine zahlreiche
Menſchenmenge beſetzt. Auf dem Hofe wurde der Sarg von
acht Artillerke Unteroffizieren aufgehoben und nach der Gruft
getragen. Die Prinzen führten die Gräfin Walderſee und

Betlage zum Werſeburger Correſpondent. 12. März 1904
deren Nichte. Die Trauerrede hielt Paſtor WeinreichOttenſen,
der langjährige Seelſorger der Familie eingeſegnet wurde die
Leiche durch Paſtor MödingLütjenburg. Während der Ein
ſegnung gab die Artillerie einen Trauerſalut und die Jnfanterie
drei Salven ab

Parlamentartſches.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichs

tags wurden am Donnerstag von der Forderung
für die Koſten der Schießübungen 5000 Mk.
geſtrichen. Die Kommiſſton verhandelte längere Zeit
über die Frage, weshalb trotz bedeutender Preis
ermäßigungen für Pulver um 25 bis 30 Proz. in
den letzten Jahren die Forderung für die Koſten zu
Schießübungen um 170 Proz. geſtiegen ſind. Bei
der Beratung über die Forderungen für das
Torpedoweſen erſuchte Abg. Speck um Auf
ſchluß über die Erfahrungen mit Torpedos im
ruſfiſchen Kriege. Abg. Richter wies darauf hin,
daß die großen Schlachtſchiffe noch nicht erprobt
ſeien. Staatsſekretär v. Tirpitz erklärte, daß er in
ſeinem Bericht in der Capriviſchen Zeit ſchon immer
betont habe, daß der Kern der Schlachtflotte in den
Linienſchiffen beruhe. Freilich hatte er 11 Jahre
energiſch für den Ausbau der Torpedoflotille gewirkt.
Der Staatsſekretär meinte, auch der jetzige Krieg be
ſtätigt, daß homogene Linienſchiffsgeſchwader die Prä
miſſe für Erfolge zur Aufrechterhaltung der Seeherr
ſchaft ſeien. Die Erfolge der japaniſchen Torpedoboote
ſeien nur dadurch möglich geweſen, daß die ruſſiſche
Flotte nicht imſtande geweſen ſei, die japaniſche Flotte zu
ſchlagen, Chancen wurden zwar für die Torpedoboote
immer bleiben, aber ihre Bedeutung im ganzen ſei gegen
früher zurückgegangen. Sie ſeien kein hiſtoriſch be
gründeter Typ und trotz alles Vertrauens, daß er
in unſere Torpedoboote habe, wenn ſie in die Lage
kämen, eine Attacke zu reiten, ſei das doch der
Grund, daß die Torpedoboote nicht wie Linienſchiffe
und Kreuzer in das Flottengeſetz als Schifftyp auf
genommen ſeien. Die Forderungen für das Torpedo
weſen wurden bewilligt. Entgegen dem Antrage des
Referenten wurde die Forderung für 5 neue Stabszahl
meiſterſtellen bewilligt. Auf eine Anregung des Grafen
Oriola erwiderte der Staatsſekretär, es ſei nicht die
Abſicht, die Schiffsbauten zu beſchleunigen.

21. Provinzial-Landtag der
Provinz Sachſen.

(Nachdruck auch auszugsweiſe verboten.
Merſeburg, 10. März. Die Mitglieder des

Landtages waren geſtern mit den Spitzen der Königl.
Staatsregierung, ſowie der Provinzialverwaltung zu
einem parlamentariſchen Abend beim Landeshaupt
mann Bartels ins neue Ständehaus geladen.
Zur heutigen 5. PlenarSitzung weiſt die Tages
ordnung „19 Punkte“ auf. Es ſcheint, als wollte
der Landtag ſein Arbeitspenfum nunmehr mit Ge
waltmärſchen erledigen, um dann wahrſcheinlich ſchon
am nächſten Sonnabend ſeine diesjährige Sitzungs
periode zu ſchließen. Präſtdent Graf v. Wartensleben
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit einigen ge
ſchäftlichen Mitteilungen bei nur ſchwach beſetztem
Hauſe. Von Mitgliedern der Haushaltskommiſſton
wird zunächſt Bericht erſtattet über die von dieſer be
ratenen

NebenHaushaltspläne, denen ſich die Be
ſprechung des Haupthaushaltsplanes und in
Verbindung damit eine ſolche des Ver
waltungsberichts des Provinzialaus
ſchuſſes anſchließt. Vom Abg. Jaen ſch Magde
burg wird dabei die geringe Geſchäftstätigkeit der
Provinzialhülfskaſſe moniert, jedoch ſind von der
Provinzialverwaltung Maßregeln in Ausſicht geſtellt,
die eine Neubelebung des Geſchäftsbetriebes dieſer
Kaſſe bezwecken. Die Kommiſſion beantragt weiter
für den Vaterländiſchen Frauen Verein die Einſtellung
eines Betrages von 5000 Mk., zahlbar in 2 Jahres
raten, für den Bau einer Lungenheilſtätte in Vogel
ſang bei Gommern. Der Antrag wird angenommen.
Die Spezialhaushaltspläne der ProvinzialHülfskaſſe,
der Hebammenlehranſtalten in Erfurt und in Magbe
burg, der Landesheil- und Pflegeanſtalt und der
Rittergutsverwaltung AltScherbitz, der Landesheil
und Pflegeanſtalt in Nietleben und in Uchtſpringe,
ſowie der Gutsverwaltung Uchtſpringe und ſchließ
lich des Landes Aſyls Jerichow werden von der
Kommiſſion zur Annahme empfohlen. Die Zu
ſtimmung erfolgt, nachdem die einzelnen Be
richterſtatter die Neueinſtellungen erörtert und be
gründet haben, ohne weitere Debatte desgleichen zu
den übrigen Spezialhaushaltsplänen. Auf Antrag
des Abg. Jaenſch Magdeburg gibt dann das Haus
ſeine Zuſtimmung auch zu dem Haupthaushaltsplan,
an dem bei der Einzelberatung nur einige kleine
Abänderungen vorgenommen werden. Bei der Be
ſprechung der einzelnen Poſitionen desſelben drückt
Abg. Generaldirektor Winkler Merſeburg den
Wunſch aus, die Provinzialbibliothek möchte ihre



Provinzialverwaltung einſeitige

Sammlungen auch durch den Ankauf von Büchern,
die die Geſchichte unſerer Provinz behandeln,
ergänzen und erweitern, damit auch eine Sammel
ſtelle für derartige Werke vorhanden iſt. Ferner
hält er es für angebracht, vaß die Verſtche
rungsanſtalt Sachſen Anhalt mit ihren großen Kapitalien

mehr als bisher den Geldbedürfniſſen von Kommunen
in der eigenen Provinz diene und ſich weniger an den
Anleihen anderer großer Städte beteilige. Abg. von
Jagow ſpricht über das namentlich bei Froſtwetter
gefährliche runde Profil der Landeschauſſeen.
Landesbaurat Eichhorn erklärt, daß dieſe Nach
teile nur noch den alten Straßen anhaften.
Auf eine Anfrage des Abg. TrenkmannMühl
hauſen über den Stand der Verhandlungen über die
geplante und von Jntereſſenten ſchon vor einigen
Jahren angeregte Bahnverbindung Mühlhauſen
Heiligenſtadt antwortet in längerer Ausführung
Landeshauptmann Bartels. Es ſei bei dieſem
etwa 40 Kilometer- Eiſenbahn Projekt eine Un
rentabilität bei enormen Koſten zu erwarten, da ſich
dieſe nach den ublichen Schätzungen auf 80 000 Mk.
pro Kilometer belaufen würden. Von ver Eiſenbahn
Direktion Erfurt iſt dann eine Rentabilität von
1,45 Proz. herausgerechnet worden. Dieſer Satz ſtimmt
aber nicht, vielmehr muß noch der für Kleinbahnen üb
liche Aufſchlag von 40 Proz. in Abzug kommen, ſodaß
nach dieſer eigenen Berechnung der Provinzialverwaltung
etwa 0,85 Prozent herauskommen. Außerdem iſt
eine bequeme Verkehrsverbindung zwiſchen den beiden
Städten ſchon vorhanden, auch komme auf Grund
der bisher gemachten Erfahrungen nur eine kleine
Reihe von Gemeinden mit etwa 4000 Einwohnern
in Betracht. Das Projekt iſt deshalb von der
Provinzialverwaltung und der Eiſenbahndirektion
Erfurt abgelehnt worden. Bei der geringen Ren
tabilität ſtehe zu erwarten, daß ſchließlich nicht ein
mal die Betriebskoſten gedeckt werden, ſodaß die
Provinz fortgeſetzt genötigt ſein würde, Zuſchuſſe zu
Leiſten. Wenn alſo durch eine ſolche Bahnverbindung
eine Hebung des wirtſchaftlichen Lebens des Ober
eichsfeldes erreicht werden ſoll, ſo iſt der Bau der
ſelben lediglich Sache des Staates. Abg. Winter-
Genthin ſpricht für den Bau einer Kleinbahn Schön
hauſenSandau und beantragt, dem Provinzialausſchuß
zur Förderung des Kleinbahnweſens zu dem vor
einigen Jahren zur Verfügung geſtellten Betrage von
G Millionen Mark nochmals einen Kredit von zwei
Millionen Mark zu bewilligen. Abg. OppsMühl
hauſen wünſcht, falls das Bahnprojekt Mühlhauſen
Heiligenſtadt nicht zuſtande kommt, eine Kleinbahn

zwiſchen Mühlhauſen und Küllſtedt. Er wirft der
Unterſtützung von

Kleinbahnprojekten vor. Dem treten Landeshaupt
mann Bartels und ein anderer Vertreter der
Provinzialverwaltung entſchieden entgegen. Abg.
Lucius v. Bal, hauſen ſtimmt dem Grundſatze
der Provinzialverwaltung bei, die Kleinbahnprojekte
ſtets objektiv zu prüfen. Abg. v. d. Schulenburg
ſpricht für den Wegfall der Abfertigungsgebühr bei
Kleinbahnen. Der Antrag des Abg. Winter wird
ſchließlich mit Majorität angenommen. Jn Fort
ſetzung der Einzelberatungen weiſt Abg. Winkler
Merſeburg auf ein Abkommen der Rheinprovinz
mit der Könizlichen Unterſuchungeſtation für
Drinkwaſſer und Abwaäſſer in Berlin hin, wodurch
namentlich kleineren und mittleren Kommunen tech
niſcher Beirat bei derartigen Anlagen gegeben werden
ſoll und meint, daß ſich unſere Provinzialverwaltung
auch eine ſolche techniſche Hülfe ſichern ſollte. Der
in der Rednerliſte über die Kleinbahnangelegenheiten
übergangene Abg. LohſeTorgau fragt nachträglich
an, ob nebenbahnartigen Kleinbahnen auch Unter
ſtützung aus den Provinzialfonds gewährt werde.
Seitens der Vertreter der Provinzialverwaltung
wird dies bejaht. ie Entſcheidung liege jedoch beim
Miniſter. Zu den einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben ſollen dem Vaterländiſchen FrauenVerein
zum Neubau eines Gebäudes in ſeiner Erziehungs
anſtalt für ſkrophulöſe Kinder in Bad Elmen
5000 Mk. bewilligt werden. Abgg. Schaumburg
Schönebeck und Graf v. d. Schulenburg befür
worten die Bewilligung der vom Verein erbetenen
Summe von 15 000 Mk. Nach längerem Für und
Wiber werden dann auf Antrag des Abg. Dr. Voigt
Erfurt 10 000 Mk. bewilligt. Die einmaligen und
außerordentlichen Einnahmen des Haupthaushalts
planes weiſen dann noch eine Anleihe von 100000
Mark zum Neubau einer Anſtalt für ſchulentlaſſene
männliche Fürſorgezöglinge und von 400000 Mk.
für die Bode Regulierung auf. Damit iſt die Be
raiung des Haushaltsplanes und zugleich die Be
ſprechung des Verwaltungsberichts erledigt. Die
Erſatz bezw. Neuwahlen bürgerlicher Mitglieder und
deren Stellvertreter für Ober Erſatzkommiſſtonen
werden nochmals abgeſetzt. Jn zweiter Beratung
werden die Provinzialausſchußvorlagen betr.

Abänderung des Viehſeuchen -Entſchä
digungs Reglements, Aenderung des
Reglements der Witwen- und Waiſen
Verſorgungsanſtalt und Nachtrag zu dem

Reglement über die dienſtlichen Verhält-
niſſe der Provinzialbeamten ohne Debatte
endgültig genehmigt.

Hierauf erſtattet Abg. Wadehn Weißenfels den
Bericht der Anſtaltskommiſſton über vie Provinzial
ausſchußvorlage betr. die

Errichtung von Anſtalten für ſchulent-
lafſene männliche Fürſorgezöglinge Die
in erſter Leſung am vergangenen Montag bewilligten
zweiten 100 000 Mk. werden in zweiter Leſung mit
Einſchluß der Ueberſchreitung der erſten gleichhohen
Bewilligung des vorigen Landtages anſtandslos ge
nehmigt.

Für dieſelbe Kommiſſion erſtattet Abg. Frhr.
v. Bodenhauſen Wittenberg Bericht über die
Provinzialausſchußvorlage betr.

Bau und Einrichtungskoſten des Landes-
aſyls Jerichow. Auf Antrag dieſer Kommiſſton
werden die Mehrkoſten von 91 968,67. Mk. und An
kaufs und Mobiliarkoſten von 21 405.51 Mk. in
zweiter Leſung ebenfalls genehmigt. Den

Bericht der Feuer-Sozietäts kommiſſion
betr. Verwaltungeberichte der Land FeuerSozietät des
Herzogtums Sachſen für 1901/2 ſowie die vorläufige
Ueberſicht über die Ergebniſſe für 1903 erſtattet
Abg. v. PieſchelBurg, den über die einzelnen
Rechnungen der Land Feuerſozietät für 1901/2 Abg.
KlugeStolzenhain. Die Kommiſſton ſchlägt vor, von
dieſen Berichten Kenntnis zu nehmen und Entlaſtung zu
erteilen. Dies geſchieht. Desgleichen mit dem Entwurf des
Jahres Ausgabe Etats der Land Feuer Sozietät des
Herzogtums Sachſen für die Jahre 1904/7, über
den Abg. v. HelldorffZingſt berichtet. Ebenſo
trägt auch der Bericht der FeuerſozietätsKommiſſton über
den Verwaltungsbericht der ProvinzialStädte Feuer
Sozietät für die Jahre 1901/2, ſowie den vorläufigen
Bericht über die Verwaltungsergebniſſe fur 1903 durch
den Abg. Knobloch Sangerhauſen nur einen rein
geſchäftlichen Charakter, indem davon dankend und mit
Anerkennung Kenntnis genommen wird. Präſident
Graf v. Wartensleben ſchlägt hierauf Vertagung
der Sitzung und Abſetzung der übrigen Punkte der
Tagesordnung vor, womit das Haus einverſtanden
iſt, ſodaß er die Sitzung um 4 Uhr ſchließt.
Morgen, Freitag, 11 Uhr vormittags Fortſetzung der
Beratungen.

Provinz und Umgegend.
g. Ammendorf, 10. März. Jahrelang ſchon

beſchäftigt das Gericht ein Prozeß, den Landwirte
aus Bruckdorf gegen die chemiſchen Werke und die
Sächſtſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braun
kohlenverwertung angeſtrengt haben, da durch das
Ausſtrömen von Flugaſche, Säuren u. dergl. die
Feldfruüchte jener Anlieger weſentlichen Schaden er
leiden, und die Aecker daher an Wert verlieren. Vor
dem Königl. Landgericht Halle haben die Landwirte
im vorigen Jahre ein obſtegendes Urteil erſtritten und
gegenwärtig ſchwebt der Prozeß vor dem Oberlandes
gericht Naumburg. Von dieſem Gericht aus ſind die
Herren Prof. Dr. v. MehnerFreiburg i. S. und Gutsbeſ.
Schmul Sachſen als Sachverſtändige beſtellt und es haben
dieſe Herren diesbezügliche umfangreiche Unterſuchungen

daſelbſt vorgenommen, ſodaß der Ausgang des
Prozeſſes jedenfalls weſentlich von dem Reſultat jener
Unterſuchungen abhängen wird. Neuerdings werden
auch von hier aus Beſttzer den Klageweg beſchreiten
und ihrerſeits Schadenerſatzanſprüche geltend machen,
da ihre Aecker ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen
ſein ſollen.

Halle, 11. März. Geſtern gegen Mittag
entſtand im Hauſe Rathausſtraße 12 ein Stuben
brand. Ein im Zimmer allein gelaſſenes
1 jähriges Kind wurde von den Flammen
erfaßt und erlitt ſchreckliche Brandwunden.
Es wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen in die
Klinik gebracht, dort iſt es, wie verlautet, kurz danach
von den gräßlichen Schmerzen durch den Tod erlöſt
worden. Wen die Schuld an dem Unglücke trifft,
iſt noch nicht bekannt.

Kloſterode, 10. März. Geſtern hat der
Verkauf des dem Grafen von der Schulenburg
Beetzendorf gehörigen Rittergutes Kloſterode an
Herrn Leutnant H. Müller in BornſtedtNeuglück
ſtattgefunden, der Preis beträgt 15/, Mill. Mark.
Rittergut Kloſterrode hat eine Größe von 731 ha,
wovon 317 ha Wald ſind.

Bernburg, 10. März. Seinem Transporteur
entſprungen iſt heute vormittag der z. Z. in der
Strafanſtalt zu Gommern internierte Gaſtwirt Jul.
Schiller aus Wulfen, der hier zum Termin vor
geführt werden ſollte. Jn der Nähe des Bären
zwingers riß er ſich los und lief gefeſſelt davon.
Bei dem herrſchenden Nebel gelang es ihm, in den
Straßen ſeinem Verfolger zu entwiſchen.

4 Kelbra, 10. März. Der Ausſchuß zur Er
richtung einer Bismarckſäule des Kyffhäuſer
Verbandes der Vereine deutſcher Studenten hat die
Altendorfer Klippe als Platz für die Säule aus
geſucht. Dadurch ſind die Verhandlungen wegen des

von der Stadt Kelbra dem Verbande zu überlaſſenden
dreiviertel Morgen großen Geländes hinfällig.

t Torgau, 9. März Herr Oberſt Bode,
Kon mandeur des 4. Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 72, dem der nachgeſuchte Abſchied
bewilligt wurde, verabſchiedete ſich heute von den
Offizieren ſeines Regiments. Herr Oberſt Bode
wird nach Hannover überſiedeln.

t Dresden, 9. März. Die Familie des Redak
teurs Dr. Diedrich hier iſt von einem ſchweren
Unglücksfall betroffen worden. Jhr einziges Kind,
ein dreijähriges Mädchen, ſtürzte, in der Wohnung
allein gelaſſen, aus dem Fenſter des dritten Stockes
auf den Hof und wurde ſofort getötet.
ch 5

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 12. März 1904
Der Provinzial- Landtag gab geſtern nach

längerer anregender Debatte ſeine Zuſtimmung zu
dem wichtigſten Projekt, das während der diesjährigen
Sitzungsperiode zur Vorlage gelangte. Er genehmigte
mit großer Majorität die Gewährleiſtung einer Bei-
hülfe zur Melioration der Milde-Bieſe
Niederung bis zum Höchſtbetrage von zuſammen
472 150 Mk. Die in ver letzten Sitzungsperiode
vor zwei Jahren genehmigte Boderegulierung hat
damit eine baldige Nachahmung gefunden zwar
kommen die Projekte recht teuer zu ſtehen, jedoch es
gilt etwa 7000 ha große Sumpffläche in fruchtbares,
ertragfähiges Land zu verwandeln. Jn Zukunft
dürften allerdings derartige Projekte nicht mehr
ſo ſchnell die Zuſtimmung des Landtages finden,
da man eingeſehen hat, daß die Bewilligung
ſolch enormer Summen nicht ſo weiter gehen darf.
Man will ſich vielmehr kunftighin mit der Gewährung
von Darlehen begnügen. Wir werden über die Be
handlung des Profjekts in der geſtrigen Plenarſttzung
in nächſter Nr. ausfuhrlicher berichten.
Am geſtrigen Nachmittag fand um 4 Uhr das
offtzielle Landtagseſſen im neuen Ständehauſe
ſtatt. Für heute vormittag iſt die Sitzung ſchon
auf vormittags 9 Uhr angeſetzt und wird der
21. Provinzial Landtag wahrſcheinlich mit dieſer
offiziell geſchloſſen werden.

Rittershaus Konzert. Wir können unſeren
Muſtkfreunden die ſte gewiß intereſſterende Mitteilung
machen, daß der wegen Erkrankung der Pianiſtin
Frl. Marie Kleinhanns abgeſagte Opern und
Lieder Abend des kgl. Hofopernſängers Herrn Alfred

Rittershaus beſtimmt nach Oſtern ſtatt
findet. Den Tag des Konzerts werden wir dem
nächſt mitteilen. Vormerkungen auf nummerierte
Sitze werden jetzt ſchon in der Kartenverkaufsſtelle
entgegengenommen.

g. Frühlingsboten. Jmmer zahlreicher künden
unſere geſiederten Lieblinge den nahenden Frühling an.
Seit Dienstag iſt auf den Wieſen der Kiebitz ein
getroffen, deſſen Eier ſehr ſchmackhaft ſind und
geſchätzt werden an ſeichten Waſſerſtellen ſtolziert
die Bachſtelze einher, eifrig nach Gewürm ſuchend;
aus den Waäldern tönt der laute Ruf des Spechtes,
wobei die melodiſchen Klänge der Schwarzdroſſeln,
Finken und Kohlmeiſen eine prächtige Abwechſung
bieten über den Fluren ſchmettert die Lerche ihren
Geſang; in den Gärten beginnen Stachel und Jo
hannisbeeren zu treiben, frühzeitige Blumen fangen
an, munter ihre Köpfe aus dem Erdboden emporzu
richten und die Knospen der Obſtbäume entwickeln ſich
immermehr. Möchte nur kein harter Spätfroſt all
dieſe Frühlingszeichen vernichten.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

g. Burgliebenau, 10. März. Herr Altſitzer
Brandt im nahen Lochau feierte vergangenen Sonn
tag mit ſeiner Gattin im Kreiſe der noch lebenden
Kinder und zahlreicher Kindeskinder die goldene
Hochzeit. Schon am Morgen wurde dem Jubel
pagare, das ſich noch vorzüglicher Geſundheit erfreut,
und weit und breit allgemein Achtung genießt, durch
eine Muſtkkapelle ein Ständchen gebracht, und Herr
Kantor Schröder ließ es ſich nicht nehmen, das Feſt
paar mit der Schuljugend geſanglich zu beehren. Da von
einer nochmaligen kirchlichen Einſegnung abgeſehen war,
brachte Herr Paſtor Weber mündlich in der Woh
nung die herzlichſte Gratulation dar, und auch zahl
reiche Gemeindemitglieder ſchloſſen ſich an. Möchte
dem Jubelpaar ein recht glücklicher Lebensabend be
ſchieden ſein! Für unſere Jmker waren Mittwoch.
und Donnerstag, an welchen Tagen bei faſt wolkenloſem
Himmel die Sonne ihre wärmenden Strahle zur
Erde ſande, rechte Freudentage. An den Fluglöchern der
Bienenſtände entwickelte ſich bald ein recht geſchäftiges
Treiben. Die Jmmen hielten ihre Reinigungsaus
flüge. Mit faſt ſicherer Gewißheit konnten unſere
Jmker wahrnehmen, daß der Winter ihren Lieblingen
keinen erheblichen Schaden gebracht hat, indem nur
wenige Völker, denen auch vielleicht ſchon ein krank
hafter Zuſtand bei der Einwinterung anhaftete, ver
loren gegangen ſind. Möchte nun die bald beginnende
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Trachtzeit recht günſtige Witterung bringen, damit
dieſelbe von den Jmmen auch recht ausgenutzt werden
kann denn niemals liegt bei ſchlechten Honigjahren
die Schuld an ihnen.

s Mücheln, 10. März. Der Verband der
Freyburger AmtsHäupt-Armenkaſſe hielt
geſtern unter Vorſitz des Herrn Direktor Krahmer
ſeine diesjährige Sitzung im Gaſthof „Zum Deutſchen
Hof“ hierſelbſt ab. Sämtliche auf der Tagesordnung
verzeichneten Anträge wurden beraten und erledigt.
Zu dieſem GeſamtArmen Verband gehören fünfzehn
Ortſchaften, ein Gutebezirk und eine Domäne. Der
Verband hat ſeinen Gerichtsſtand vor dem Königl.
Amtsgericht zu Mücheln. Der Sitz der Verwaltung
iſt der Wohnort des jeweiligen Verbands Direktors.

(S.Ztg.)
Mücheln, 11. März. Geſtern machte der

18 jährige Dienſtknecht Schmidt in Albersroda, ge
bürtig aus St. Micheln, ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende. Wie man hört, ſoll Liebſchaft
mit einem Dienſtmädchen, welche nicht ohne Folgen
geblieben, das Motiv zu dieſer Tat ſein.

SpielplanEntwurf des Halleſchen Theaters
vom 12. bis 18. März.

Sonnabend 8 Uhr „Der Freifchütz“. Sonntag 3
Uhr „Reeſemanns Rheinfahrt“ hierauf: „Weingeiſter“.
Sonntag 71/2 Uhr: „Der Oberſteiger“. Montag 7!/2
Uhr „Am Telephon“. „König Droſſelbart“. Beamtenk. giltig.

Dienstag 71 Unbeſtimmt. Beamtenk. giltig. Mittwoch
71 Uhr: „Margarethe“. (Gounod.) Beamtenk. giltig.
Donnerstag 71/2 Uhr: „ILumpaci vagabundas“, oder das
lederliche Kleeblat'. Freitag 71/2 Uhr „Armide“. Be
amtenk. giltig.

Wetsertwwart e.
Vorausſichtliches Wetter am 11. März Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, meiſt trockenes, etwas kälteres
Wetter mit Nachtfroſt und Reif. 13. März. Vor
wiegend heiter und trocken mit Nachtfroſt und Reif,
mittags und nachmittags angenehm.

Vermiſchtes
(Eine große Feuersbrunſt) in Penang hat am

Dienstag die Hauptſtraßen eingeäſchert. Zwei Europäer
wurden verletzt, mehrere europäiſche Firmen ſind völlig ruintert.
Der Schaden beträgt 1 Million Dollar.

(Als Leiche gefunden.) Eine verſchwundene
Schülerin des Seminars in Schleswig, Frl. Roth aus
Elmshorn, iſt im Selkermoor, eine Bucht der Schlei, unweit
der Stadt Schleswig als Leiche gefunden worden. Roth hatte

Anzeige n. Für die vi
Kphiligm gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Sonntag den 13. März (Lätare)

predigen
Dom. Vorm. 410 Uhr: Prediger Jordan.

Nachmittags 5 Uhr Prüſung der Kon

h

e

bei dem Hinſcheiden unſeres geliebten VatersFur dieſen Teil überninumt die Redaktios dem e

ſich während der Abgangsprüfung, nachdem eine kleine Durch
ſtecherei entdeckt worden war, entfernt und war ſettdem ver
ſchwunden

(Erdſtöße.) Während der Nacht zu Donnerstag
wurden in Trieſt und Bozen, in Pola, Gradiska, Laibäch,
Klagenſurt, Meran Erdſtöße verſpürt. Aus Agquila
(Abruzzen) wird berichtet, daß Donnerstag morgen 5 Uhr
30 Minuten ein ſehr heftiger Erdſtoß in Magliano de Marfi
ſtattgefunden hat, dem vier andere folgten. Die Bevölkerung
iſt in Aufregung. Aus Padua, Treviſo, Urbino und
Udine werden leichte Erderſchütterungen gemeldet; in Tarent
und Pontebba (Udine) ſind durch die Erderſchütterungen
einige Schäden verurſacht worden

h

Neueſte Nachrichten.
London, 11. März. Die „Central News

meldet aus Port Arthur vom 9. März: Geſtern
abend um 11 Uhr meldete die Signalſtätion das
Erſcheinen eines japaniſchen Geſchwaders am
Horizont. 50 Minuten ſpäter eröffneten die Ufer
batterien Feuer auf die japaniſchen Schiffe. Gleich
darauf trat ſtürmiſches Wetter ein und die feindlichen
Schiffe zogen von dannen. Nach einer Depeſche
aus Port Arthur vom Donnerstag iſt die japaniſche
Flotte in der vergangenen Nacht um 12 Uhr vor
dem Hafen erſchienen und hat mit Unterbrechungen
bis 8 Uhr morgens die Feſtung beſchoſſen. Jm
Rayon der Feſtung Port Arthur iſt die Lage unver
ändert. Der Adjutant des Großfürſten Alexis und
Leiter des Luftſchifferparks Oberſt Müller iſt mit einer
Anzahl Meiſter aus der Obuchonewſchen Stahlgießerei
eingetroffen.

Toktko, 10. März. (Reutermeldung.) Nach
Privatmeldungen aus HYenſan haben die Japaner
ſeit dem 6. März dreimal Wladiwoſtok
bombardiert. Die japaniſchen Granaten ſollen
einen Teil der Stadt in Brand geſetzt haben.
Nach Berichten aus Söul find wiederum ſechs Mit
glieder der Hauſterergilde unter der Beſchuldigung
ruſſenfreundlicher Jntrigue verhaftet worden.

Tokio, 11. März. (Reuter.) Ruſſiſche und
japaniſche Jäger zu Pferde hatten geſtern ein Ge
fecht nördlich von Phöngjang. Die Ruſſen zogen
ſich nach kurzem Kampfe zurück. Keine Partei hatte
Verluſte.

Kanea, 10. März. Ein ruſſiſches Trans
portſchiff iſt von Port Said in die Sudabai eine
gelaufen. Die Mannſchaft erzählte, ſie hätten di
Beſatzung des ruſſtſchen Torpedoboots 221 an Bord,

Onkels, des Kunſt und Handelsgärtuers

Friedrich Grahneis,
ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank.

Meuſchan, den 10. März 1904.
Jm Namen der Hinterbliebenen

h

das unterwegs geſunken ſei.

geh nlen Beweiſe innigſter Teilnahme

Großvaters, Bruders und

Albert Grahmeis.
firmanden. Diak. Wuttke.

Vormittags 11/3 Uhr: Kindergottessienſt.

Studierende der evang. Theologie in Halle.
Stadt. Vorm. !/210 Uhr Paſtor Werther.

Nachm. 5 Uhr: Prüfung der dies
jährigen Konfirmanden (Mädchen)

Durch Beſchluß des Amtes gerichts zu Merſe
Geſammelt wird eine Kollekte für bedücftige burg vom 2. März 1904 iſt der Fiſchermeiſter

Paul Hippe aus Merſeburg wegen Ver
ſchwendung entmündigt.

Merſeburg, den 2. März 1904,
Königliches Amtsgericht.

BFomiard-
in hochaparten Muſtern von 95 Pf. an per Meter und Seldenſtoffe jeder Art
in großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen
Jedermann porto und zolfrei. Muſter bei Angabe des Gewünſchten franko.
Briefporto nach der Schweiz 20 Pf.

Seidenstoff-Fabrik-Unfon

Adolf Grieder C Zürich, D 31
Kgi. Hoflleferanten

Braunſchweig, 11. März. Jn ber geſtrigen
Sitzung des Braunſchweigiſchen Landtages wurde
eine Jnterpellation eingebracht, in welcher das
herzogliche Staatsminiſterium um Auskunft darüber
gebeten mird, in welcher Weiſe die braunſchweigiſche

Regierung im Bundesrate zur Aufhebung des
Paragraphen 2 ves Jeſuitengeſetzes
Stellung genommen habe. Die Beantwortung der
Interpellation wird erſt ſpäter erfolgen.

Dresden, 11. März. Die Mehrheit der Ab
geordneten der 2. Kammer reichte der Regierung eine
Interpellation ein, wie ſich die Regierung nach Auf
hebung des Jeſuiten- Paragraphen zu der
Beſtimmung der ſächſtſchen Verfaſſang ſtelle, nach der

neue Orden in Sachſen nicht aufgesmmen
werden dürfen.

Prag, 11. März. Geſtern abend kam es auf
dem Wenzelplatz wiederum zu Ausſchreitungen.
Die demonſtrierende Volksmenge warf mit Steinen
und Tonſtücken. Um 8 Uhr wurde je eine Kompagnie
Infanterie und Pioniere und eine halbe Schwadron
Kavallerie requiriert, welche den Graben und den
Wenzelplatz abſperrten. Eine Kundgebung des Polizei
direktors kündigt entſchiedene Maßcegeln an gegen die
Störer der öffentlichen Ruhe.

Wien, 11. März. Eine Konferenz ſämtlicher
tſchechiſcher Abgeordneten beſchloß, einen Auf
ruf an die Prager tſchechiſche Bevölkerung zu er
laſſen, um für Wiederherſtellung der Ruhe und
Ordnung zu wirken.

Buenos Aires, 11. März. Der Vize-
präſident der Republik Uruguay, Diſort
Alväarey, iſt, einer Nachricht aus Montevideo zu
folge, geſtorben.

Produktenbörſe.
Berlin, 10. März. Per 1000 ke: Wetzen Mal 175.75,

Juli 176,50 Sept 175 50 Mk. Roggen Mat 138 25,
Juli 141,50, September 144,50 Mk. Hafer Mat 130.50,
Juli 134 25 Mi Mais runder loco Mai 112,75, Juli
113,50. Mk. Rüböl Mai 45 70, Okt 46,70 Mk.

Die etwa feſteren amerikaniſchen Preiſe haben den Endrudk
des ſchönen Wetters paraliſiert. Der Markt war feſt, da ſich
infolge erhöhter ausländiſcher Forderungen Deckungsbegehr

zeigte. Preiſe waren durchweg Mark gebeſſert.
Hafer bei ſchlechtem Lokoabſatz träge. Mats und Rüböl
behauptet. Spiritus nicht gehandelt.

c

Seiden
Gegen Schunpfen hilft Forman.

Verſandt in jedem Maß an

(Schwelz).

Diak. Schollmeyer.
Vormittags 111/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Neunmarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

a. D. Roenneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdieuſt.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.

Montag

Städtiſche Pflichtfenerwehr.
den 14. März 1904,

pünktlich “/29 Uhr,

De Uebung
des jüngſten Jahrganges (1903/19 6)
ſtädtiſchen Turnhalle.

abends Für die

in der
Der Branddirektor. und die folgenden Tage

Sonntag: morgens /27 Uhr Beichte.
1/28 Uhr: Frühmeſſe.

1/2 10 Uhr: Pfarramt mit Predigt.
Wohnungsgeſuch.

Wohnung von Stube, Küche und Kammer
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht. mit Zubehör wird von jungen Leuten per

1. Jult event. noch früher zu mieten geſucht.

lichen Geſchlechts, die

Offerten u. F. S III beſitze ihrer Sinne ſind,

geliebter Mann, unser lieber, guter,

VSolksbihliothel. Bcgedue de len die Ceh d Vi enlen

(Statt pesonderer Meldung

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse entschlief gestern
abend 10 Uhr sanft nach Kurzem schwerem Leiden mein innigts-

treusorgender Vater,
Schwieger- und Grossvater, der Königl. Rechnungsrat a. D.

mäßigen theoretiſchen

vollendet oder
überſchritten haben.

Bekanntmachung
betr. die Prüfung von Fleiſchbeſchauern.

Prüfung von Fſeiſchbeſchauern,
welche im April d. J. in Halle a. S. abzu
halten ift, habe ich Termin auf

Montag den II. April d. J.
anberaumt.

Prüfung dürfen nach 3 der Prüfungsvor
ſchriften nur zugelaſſen werden Bewerber männ

1. das 23 Lebensjahr vollendet und das 50.
Lebensjahr noch nicht überſchritten haben,
körperlich tauglich, insbeſondere im Voll

3. mindeſtens 4 Wochen laug einen regel
und praktiſchen

Unterricht in der Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau in einem der Schlachthöfe zu Halle

a. S., Eisleben, Weißenfels oder Naum
burg a. S. genoſſen haben.

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen
werden, die das 23. Lebensjahre noch nicht

das 50. Lebensjahr

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung

Aunlatiom,
Sonnabend den 12. März,

von vorm. 9 Uhr an,
verſteigere ich im Schützenhauſe hier

1 noch gutes Sofa, 1 Kommode,
2 Waſchtiſche, mehrere Tiſche,
Stühle, Schränke, Federbetten
u. dergl., ſowie die am vorigen
Mittwoch nicht verkauften Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung,

Louis Albrecht
Auktionator.

Zur

bereits

Ritter des

Schmerze an

Marie Peseh geb.

Frieda HReine.
Rudolph Pesech,

Friedrich Wilhelm Heine
Kronenordens und des

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies in tiefstem

Delitzsch, den 9. März 1904.
COlementimne verw. Heine geb. Jope.

Anna Bierstedt geb. Heine.
Fritz Georg Heine

Robert Bierstedt und EnkKelkinder.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 12. März, nachmittags

3 Uhr, vom Trauerhause, Breitestr. II, aus statt.

Roten Adlerordens.

Heine.

Kapitän, Nordd. Loyd.

ſind in Halle a. S., Weißenfels und Zeitz durch
die dortigen Polfzeiverwaltungen, im übrigen
durch die Landräte an den Vorſitzenden der

Prüfungskommiſſion zu richten.
Merſeburg, den 23. Februar 1904.

Der Königliche Regierungs Präſident.
J. V. v. Terpitz

Veröffentlicht
Merſeburg, den 9. März 1904.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Mets- Verträge
z hieſigen HausbeſitzerVereins ſind zu habe

ei

Th. Rössmew, Wuchdruckerei
Oelgrube 5.

Brennstempel, Clichés, Paginirmasehiuen,

Trockenstempelpressen
einzelne Typen u. Zahlen ete,

evW biiitgsten pree

ZeitungsMakulatur

und Packpapier
hat auch a größeren Poſten billigſt abzugeben

2 4 IBrchdruerci Th. Rössner,
Oelgrube 5.

Große Stube per 1. April an einzelne
Leute zu vermieten Markt 19 (Laden).



Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſ ſchaft,
die in Anſehung der in Wölkan belegenen, ini

Grundbuche von Wölkau
a) Häuſer Band I Blatt 4,
b) Wandeläcker Band I Blatt 9,

zur Zeit der Eintragung des Verſtelgungsver
merkes auf den Namen des Gutsbeſitzers
Franz Henkel zu Wölkan eingetragenen
Grnndſtücke, als

a) Band I Blatt 4:
I. Kartenblatt 1, Parzelle 59, in Größe von

32 a 40 qm. Wohnhaus mit Hofraum
und Garten mit einem jährlichen Reinertragevon 180 Mark; e2. Kartenblatt 1, Parzelle 58, Plan 36, Acker

in Größe von 44 a 40 qm mit einem
jährlichen Reinertrage von 8 7/100 Talern;

3. Kartenblatt 1, Parzelle 66/55 und 67/55
Plan 62, a b Wieſe in Größe von 52 a
30 qm, mit einem jährlichen Reinertrage
vou 1230/100 TalernKartenblatt 2, Abſch hnitt 116 a b und
117 a b Plan 8, Acker in Größe von
1 ha 31 a 30 qm mit einem jährlichen
Reinertrage von 21,8 Talern
Kartenblatt 2, Abſchnitt 103 a b, Plan n
24, Acker in Größe von 56 a 90 n

J

r

mit einem jährlichen Reinertrage von
7,67 Talern,

zu a 1-—-5 Wölkauer Flur:
6. Kartenblatt 2, Parzelle 395/139, Plan 80,

Acker in Größe von 71 a 43 qm, mit
einem jährlichen Reinertrage von 1259/100
Talern (Creypauer Flur).

b. Band I Blatt 9:
1. Kartenblatt 2, Parzelle 210/16, Plan 40e,

Acker in Größe von 2 ha 55 a 13 qw,
einem jährlichen Reinertrage von

3,06 Talern2. Kecnliet 2, Parzelle 211/17, desgleichen

Wieſe in Größe von 48 a 79 qm mit
einem jährlichen Reinertrage von 955/100

Talern F.3. Kartenblatt 2, Parzelle 209/14, Plan 40b,
Acker in Größe von 1 ha 70 a 78 gqm,
mit einem jährlichen Reinertrage von
2730/100 Talern,

zu b 1-3 Wölkauer Flur
beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 13. April 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe
des Schmiedemeiſters Herrfurth zu Wölkau ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Februar 1904.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

echnikum Stadt-Sulza i. Thür.
Elektro-, Baugewerk-, Tieſbau- und e Se bule

Ig. Techo. u. Werkw. e h
in „Fransport

beſter bayriſcher
Zugochsen

Be ſt bei uns eingetroffen.

Gustav Damfel Co.
Weißenfels a. S. Telephon Nr. 150.

d. Sonnabend den 12. d.
wieder in großer Auswahl

pa.

laschinenb.,

e PferdeGebr. Strenhl.
Honntag den 13. d. A. trifft wieder n

ein großer Transport
erſtklaſſiger

elgerpferde
bei mir ein und oſſeriere ſelbige bei

weitgehend dſter Garantie zu ſehr ſoliden

Arie Off Weinstein, Pferdeholg.
Merſeburg, „Alte Poſt“. Telephon 52

Freundliche Wohnung Mittagstiſch (Privat-)
zu vermieten. Näh. bei A. Vraner, Sand I. wird geſucht. Offerten mit Preis unter I

r

T

TBlumenthalſtraſte und 4 ſind Woh
nungen zu 278-390 Mark zu vermteten und
1. Juli zu beziehen. Näheres

Naumburgerſtraſte 6.
Familienwohnung mit Zubehör iſt zu ver

mieten (Preis 90 Mark)
Clobigkauerſtraßze 19.

Herrſchaftl. Wohnung
parterre im Grundſtück Halleſcheſtraſze 35
für 550 Mk. per 1. April zu vermieten. Näh.
beim Konkurs verwalter Kumth.

Die bisher von Fränlein Tißen bewohnten
Räume meines Hauſes an der weißfſzen
Mauer 10 (3 Zimmer, Küche u. Nebengelaß)
ſind ſofort oder vom 1. April ab zu vermieten.

Röhrmeiſter Fräütz Bauer.

Oberburgſtraße 6
I. und 2. Etage zu vermieten.

Die ſämtlichen im Parterre des Hauſes
Wagnerſtraße 2 belegenen Räume nebſt 2
Kellern und 1 Kohlenſtall ſind zum 1. Juli
1904 anderweit zu vermieten. Nähere Aus
kunft erteilt Osrl Beyer, Amtshäuſer 4.

Eine Familien Wohnung Stube, Kammer,
Küche, Bodenkammer, Stall, zu 94 Mk., und
eine FamilienWohnung, Stube, Kammer,
Bodenkammer, zu 76 Mk. zu vermieten. Zu
erfragen Saalſtraſze 13.

Weißenfelſer Str. 2 ſind zwei Wohnungenmit Garten und Zubehör zu vermieten, ebenſo
Pferdeſtall und Remiſe, ſofort zu beziehen.J. Etage Markt II
iſt zu vermieten und I. April zu

z

beziehen. Preis 800 Mk.
mit oder ohne Wohnung ſofortLad en oder ſpäter zu vermieten

Gothardtsſtraſze 9.

die Exped. d. Bl.Hessere Schlafstelſo Fj rrasoffen. Zu erfr. Windberg 4, im Laden. 1 Fahr r
n möbſſertes Aimmer und 1 Kinderwagen

zu vermieten Poſtſtraſze 3. ſofort zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp d. Bl.
Mö jblievge innnmer Gebranchter, guterhalteneren Wohnungen mit h Penſion auch Kind erwagen

auf Tage und Wochen Dammſtraßze 2. zu verkaufen Steinſtraßze 2, 2 Tr.

Vohnhäuſer-Berlauf Waſchwaſchine. Korhſtuhl,

e Kinderbettſtellegroßen Sonne
ferner 1 desgleichen mit einem za. 1 Morgen zu verkaufen Schmaleſtraßze 14.

Wegen Auflöſung desgroßen Gemüſegarten, in der Elſteraue gelegen

Vaters offeriere ich eine Partie
1 Wohnhaus, in der Luppeaue gelegen,

Nelken-, Stachel-, Himbeer-
ſind durch mich zu verkaufen.

Weßmar bei Raßnitz, St. Gröbers.

u. Johannisbeerfträucher.
Außerdem verſchiedene Arten von Erdbeeren.

Jul. Steinbach.
Ein in gutem Zuſtande befindliches und inziemlich guter Lage ſtehendes

Wohnhaus Albert Grahneis,mit großem Hof iſt preiswert zu verkaufen. Zu Meuſchan Nr. 22.

erfragen Markt 17.Keusehberg, Schönheit
u verleiht ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugendSoolhach Dürrenberg friſches Ausſehen, a an n

Haut und blendend ſchöner Teint. AllesEin freundliches Landhanus mit großem dies bewirkt nur Radebenler
Garten, in geſunder Lage, nahe den Gradier
werken, mit gutem Trinkwaſſer, iſt für ſofort
oder ſpäter zu vermieten oder zu verkaufen.

Richard Hilde, Kenſchberg
bei Dürrenberg.

Eine Ziege
zu verkaufen Clobigkauerſtraßze 12.

Ein junger, raſſeechter
Wyandottes- Hahn

zu verkaufen Gaſthof Löſſen.

Stecenpferd Lilienmilch-Srife

von Vergmann Co, Radebeul,
mit echter Schutzmarke: „Steckenpferd“.
a Stück 50 Pfg bei: Frau Auguſte Berger

Honmig,
garantiert reines Naturprodukt, ans eigener
Jmkeret, das Pfund 1 Mark, empfiehlte inrich Laglex. Merſeburg, Markt 8

Eine kleine Wohnung wird von einer Dame

in der Nähe der r zum 1. Oktoberzu mieten e Offerten unter 4 M inder Exped. d S nlede rufenen

Anſtändi ige Leute mit einem Kind ſuchen per

1. Jult Logis für 38 bis 45 Taler. Werte
Offerten bitten unter A W in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.
Kleine Stube ſoſort oder T. April zu mieten
geſucht. Offerten unter B. 20 an n
Exped d. Bl. erbeten.

Lehr-Kontra
hält ſtets vorrätig die

Zucker S. Rhannwr,
Oelgrube 5

m

Gebrauchtes

e Sofa,
gutes Polſter, billig zu verkaufen

Ringäpfeh
Pfund 35 und 50 P

e 6, Ir ſ. türt, Pflau gen
braucht, e d geſucht. Offerten mit De n z.
eb a ucht er neng Peiangebe unter R an die A prülao S Pfd. (Pf
Exped. d. Bl. erb ten. empfiehltI Max Faust.Scht hmi idt t Poli erZinn III Burgſtraße 14.

täglichen Aufwaſch und zum Putzen JC d a S 9aller Metalle, Kayſerzinn e. ſehr fein, mntt Dr ehr volle
überraſchendem Erfolg u. billig, weil immer neueſte Konſtruktion, ſelbſttätig umwechſelnd
wieder brauchbar, empfiehlt mit Gebrauchsanw. empfiehlt Neubau er, Leipzig

Carl Heber, Kupferſchmted Sido r 29.
Verantwortlich Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Me rſeburg.

d. A. Reſſen

Geſchäfts meines

Große Auswahl!
Naether's
Kinder und
Sportwagen,
Reisekörbe,

ſowie alle Sorten

Korbwaren
empfiehlt

Karl Leisering,d. Geiſel 1, nahe am Martt.

Billige Preiſe!
ev Das grösste 0000000

Ein- und Verkaufs-
Geschäft

neuer und gebrauehter

MöbelPianinos, n Laden-, Kontor-

Restaurations-
Sinriehtungen-

Frieclrich Peileke,
9 Geiststr. 25. Mallea. S., Tel. 2450.

empfiehlt sein
stets grosses Lager

ganzer Ausstattungen
t ren MöbelMaler und

Lackierer- Arbeiten
werden ſauber ausgeführt.

Hermann May,
Maler, Krautſtraßze 4

Zum Nexanlegen und

Juſtandſeten von Gärten
vom größten bis zum kleinſten, ſowie zum

Zeſorgen von Zäumen,
Sträuchern und Roſen

empfiehlt ſich

Oswald Schumann,
Handelsgärtner, Unteraltenburg, Winkel 6.

Rauchkluh „Braſil“.
Sonntag den 13. März, von abends 8 Uhr

ab, findet im „Bellevne“ ein

Wänzoehen
ſtatt. Alle ſonſt Eingeladenen ſind freundlich
willkommen. Der Vorſtand.

VNuulſcher Schneider

und SchneiderinnenVerband.
Ortsverwaltung Merſeburg.

Sonntag den 13. März, abends 8 Uhr,

6. Stiftungsfeſt
(Theater und Ball)

im Reſtaurant „Funkenburg“.
Zur Aufführung gelangt unter Mitwirkung

der „Freien Vereinigung Deutſche Bühne“

Pension Schöller.
Das Vergnügungs-Komitee.

200000000000
Geſang Verein

„„Shalia“ s2 Sonntag den 13. März, von

nachmittag 3 und abends 8 Uhr an
in den feſtlich dekorierten Räumen

des S ſeinen15. Stiftungsball

ab Der Vorſtand.Gäſte ſind herzlich willkommen,

0000Geſangverein

„Binigkeit“,
Sonnabend den 12. d. M., von abends

8 Uhr an,

Narrenkränzchen
in der „Funkenburg“, wozu Wundlichſt einladet

Der Vorſtand.

e S

Narrenkappen gratis.



Sonnabend, den 12. März 1904.
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en Her Frost als Ackersmann. Feſtwerden, bis zu ſeiner Erſtarrung zuſam verwandelt und dadurch alle infolge der
Ein zu wenig geſchätzter und beachteter, men, ſondern nur bis zu 4 Grad Celſius; Feuchtigkeit feſt zuſammenhängenden Teil

ja in den meiſten Fällen wegen ſeiner Zer- bei einer weiteren Abkühlung fängt es an chen. des Erdreiches auseinandergetrieben,
ſtörungsſucht ſogar ungern geſehener Geſelle ſich wieder auszudehnen, ſodaß es als Eis ſodaß beim Auftauen alles in lockerers Erde
iſt der Froſt. Jedes Jahr durchwandert er einen Raum einnimmt, als wäre es auf zerfallen muß. Nie und nimmer läßt des
mit ſeinem Bruder, dem Schnee, unſere hei- 8 Grad erwärmt. Das Eis iſt leichter als halb ein ſorgſamer und umſichtiger Land
matlichen Fluren, um die ihm von der ewig Waſſer; daher kommt es, daß es eine wirt die im Frühjahre zu beſtellenden Felder
ſchaffenden Natur zugeteilte Arbeit teils zum ſchwimmende Decke auf unſeren Flüſſen, über Winter in den Stoppeln oder als
Nutzen, teils zum Schaden der Menſchheit Seen und Weihern bildet und daß Eisberge Brache liegen, ſonden ackert ſie wenn mög
pflichtgetreit zu erfüllen. Freilich iſt er über die Oberfläche des Meeres hervorragen. lich gleich nach der Ernte; „ſie müſſen her
manchesmal in ſeinem Erſcheinen, in ſeiner Es iſt um ein Elftel umfangreicher als das um“, ſagt er.
Arbeitszeit und bei ſeiner Arbeit gar zu Waſſer und deshalb werden Gläſer, Fäſſer Der Froſt iſt aber auch noch in anderer
pflichtgetren. Man frage nur einmal die und ſelbſt Felſen durch das in ihnen gefrie- Richtung ein Freund des Landwirtes, denn
Gärtner, Landwirte, Maurer uſw. Alle wer rende Waſſer zrrſprengt. Kein Geſtein iſt er macht die ſchlechten Wege befahrbar.
den darin übereinſtimmen, daß es keinen
größeren Feind ihrer Schützlinge und Werke
geben könne als den Froſt. Obwohl er aber richte
bei den genannten Berufszweigen den Juten

e
7 2 7 e

Pe e ſche S
v

Ruf wegen ſeines heimtückiſchen, oft plötz
lichen und unerwarteten Auftretens während e
der Nacht eingebüßt hat, ſo wollen wir ihm S S efür heute doch die Sünden verzeihen, ein h S
gedenk ſeiner nicht zu unterſchätzenden Arbeit d
zum Beſten der Landbebauer und beſänftigt hJ durch ſeinen Bruder Schnee, der auf all die Heizöffnang
von ihm geſchlagenen Wunden mildernden Central-leitang e
Balſam der Vergeſſenheit ſtreut.

Der Froſt iſt der erſte Bearbeiter der
Felſen und Geſteine, damit auf ihnen Gras,
Kräuter. und fruchtbare Bäume hervor
ſproſſen können. Er, der Zerſtörer, war und
iſt noch heute einer der eifrigſten Vorarbeiter

des organiſchen Lebens. Regen und Sonnen- rſchein vollenden nur, was er begonnen. LampeSein Werkzeug das er überall. in den Hilliers Wlarmluft-Inkubator. (Tert ſiehe S. 2)
Klüften und Ritzen der Felſen, in den Poren

der Geſteine, den Pf n und Tier e e e e e ee e e ſo feſt, als daß es der Froſt durch ſein lang Oft gibt es bei Wirtſchaften Felder, die. in
örpern, ja ſelbſt oft dort findet, wo wir es icht Trün im Serhf ſſer WitLernicht men iſt da Waſſer und in ſames, aber alljährliches Wirken nicht Frühjahre und im Herbſte bei naſſer Witte

n o ſalheu bezwänge. rung oder bei hohem Stande der Gewäfſerm Gefrieren desſelbe je ſeine AIſ-dent Gefrieren desſelben liegt ſeine All garnicht oder nur auf weiten Umwegen zugewalt. Ein beſſerer Bekannter für den Landwirt erreichen ſind Der Froft ſchafft gedochWie bekannt, dehnen ſich alle Körper, iſt der Froſt als Bearbeiter ſeiner im Herbſt Rot chig t ver Lacken, Mort e
S flüſſige und feſte, im allgemeinen beim Er gepflügten Aecker. „Herbſtackerung iſt Gold, beve nloſe Wegſtellen Brücken über
S wärmen aus und ziehen ſich beim Erkalten Frühjahrsackerung iſt Blei“, ſagt ſchon eine die je en üeerwo gen oder
so zuſammen. So ſteigt z. B. das Queckſilber alte Bauernregel. Und warum? Der im tat en wnne nger a
o im Termometer bei zunehmender Wärme Herbſte herausgeackerte Boden kann aus fahren onnen.
e und fällt beim Sinken der Temperatür; die ſehen wie er will, es wird daraus kein St tfrueht

Enden der Eiſenbahnſchienen ſchließen im Nachteil für das Feld entſtehen. Schollen oppelfrüchte.
Sommer in den meiſten Fällen faſt ganz und Schwarten müſſen zerfallen, wenn der Welche Stoppelfrüchte ſich am beſten zum
aneinander, während ſie im Winter oft Schnee ſchmilzt, und der Froſt flieht vor der Anbau empfehlen, hängt von den klimati
weit voneinander abſtehen. Von dieſem ſtärkeren Sonne. Sie ſind ausgefroren, d. ſchen und den ſonſtigen wirtſchaftlichen Vor
Naturgeſetze macht jedoch das Waſſer eine h. das im Herbſte von ihnen aufgenommene hältniſſen ab. Vielleicht gibt Jhnen folgen
Ausnahme. Es zieht ſich nicht bis zu ſeinem Waſſer hat ſich während des Winters in Eis der Anbauverſuch mit verſchiedenen Stoppel-

3
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ſaaten, welcher 1903 im mittleren Bayern fangs als Futter verſchmäht, darf kein Hin zweifelhaft, daß zuverläſſige und höchſt leiſtungs
unsgeführt wurde, einige Anhältspunkte. dernisgründ für deren Anbau ſein. Jn einem fähige Syſteme im Handel ſind. Man wird
Angebaut wurden Buchweizen, gelbe und futterarmen Jahr vergéhren die Tiere dieſes aber, da die Spekulation und die Naivetät
blaue Lupinen, Peluſchken (Erbswicken)
Erbſen, Wicken, Mais, Gemenge (Erbſen,
Wicken und Peluſchken), endlich Phäßzelia.
Am 20. Juli. nach einer wochenlängen
Trockenheitsperiode, ward auf einem Felde
bei Regensburg (334 Meter über dem
Meere) mit dem Anbau begonnen Da der
hüumoſe lehmige Sand in einer Tiefe von
etwa 25 Zentimeter bereits eine Kiesunter
läge aufweiſt und das Feld ſchon ſeit zwer
Jahren nicht mehr gedüngt worden war
konnten die Anbaubedingungen nicht als
günſtig genannt werden. Sobald der auf
dem Felde ſtehende Roggen abgemäht und
in Puppen aufgeſtellt war, wurde zwiſchen
den Puppenreihen gepflügt, geeggt und ohne
Düngung angebaut.
Beſtellungsweiſe beſonders hervorzuheben,
weib n der Praxis vielfach der große wirt
ſchaftliche Fehler gemacht wird, die Puppen
ſo zu ſtellen, daß das Feld erſt nach der
vollſtändigen Räumung der Vorfrucht wieder
gepflügt und beſtellt werden kann. Durch
ſofortigen Umbruch der Stoppeln wird
einerſeits dem Boden die für die Nachfrucht
ſo notwendige Feuchtigkeit erhalten (ein ge
pfkügtes Feld trocknet viel weniger leicht aus
als ein Stoppelfeld), anderſeits wächſt die
heuangebaute Frucht in der warmen Jahres
zeit viel raſcher als im kühlen Herbſt. Ein
einziger Tag im Juli iſt für das Pflanzen-
wachstum mehr wert als acht im September
oder zehn im Oktober. Da die Niederſchläge
während der nun folgenden Vegetationszeit,
wie gewöhnlich nach einer längeren Trocken
heitsperiode, ſehr reichlich waren, gingen alle
Sämereien auf und lieferten am 20. Okto
ber, alſo genau nach einem Vierteljahr, nach
ſtehende Erträge, pro 3 Ar berechnet: Buch
weizen bei einer Höhe von 40 Zentimeter
6 Meterzentner, Gelbe Lupinen bei einer
Höhe von 22 Zentimeter 15 Meterzentner,
Phazelia bei einer Höhe von 60 Zentimeter
16,5 Meterzentner, Blaue Lupinen bei einer
Höhe von 40 Zentimeter 16,5 Meterzentner,
Wicken bei einer Höhe von 35 Zentimeter
34,5 Meterzentner, Gemenge bei einer Höhe
von 38 Zentimeter 36 Meterzentner, Peluſch
ken (Erbswicken) bei einer Höhe von 50 Zen
timeter 40.5 Meterzentner, Erbſen bei einer
Höhe von 54 Zentimeter 46,5 Meterzentner
Mais bei einer Höhe von 55 Zentimeter 46,5
Meterzentner. Der äußerſt geringe Ertrag
des kälteempfindlichen Buchweizens iſt zum
Teil dadurch zu erklären, daß derſelbe zur
Zeit der Ernte durch die vorausgegangenen
kalten Nächte ſchon längere Zeit ſtark ge
litten hatte und daher abgeſtorben war. Aber
auch abgeſehen davon dürfte der Buchweizen
in bezug auf Erntemaſſen bei weniger gün
ſtigem Klima immer noch hinter alle anderen
Pflanzen zu reihen ſein. Der geringe Er
trag der Lupinen iſt jedenfalls dem Kalkge-
halte des Bodens zuzuſchreiben, da die Lu
pine eine kalkfeindliche Pflanze iſt. Auf
kalkarmen Sandböden verdienen die Lupinen
als Stoppel, insbeſondere aber als Grün-
dungspflanzen jedenfalls große Beachtung.
Der Umſtand, daß das Vieh die Lupinen an

Fütter,
ihnen im Gemenge init Gras Heu oder Machwerk in die Welt geſetzt hat, ſehr wol
Stroh (als Vorbeugungsmittel gegen das daran tun, ſich vor Anſchaffung eines Appa

Vergleiche mit angebaut.

Fs iſt dieſe en

bleiben. Ein Boden, der nur kieſelſauren Waſſerbaſſin

welches ſeht ſtickſtoffreich iſt und auch manche Spielerei und unbrauchbares

Auftreten der Lupinoſe) gereicht wird, ſehr rates über die Bedingungen der künſtlichen
gern. In Norddeutſchland wird die Lupine Brütung und über die verſchiedenen Syſteme
auf dieſe Weiſe in ſehr vielen Wirtſchaften genau zu unterrichten. Zu dieſem Zweck glauben
in grünen wie im dürren Zuſtande beſon wir, Grünhaldt's „IJnduſtrielle Geflügelzucht“,
ders aber als Braunheu, gefüttert. Die welche bereits in 5. neu bearbeiteter Auflage
Phazelia, die eigentlich nur eine vorzügliche vorbereitet iſt*), Intereſſenten umſomehr em
Bienenfütterpflanze iſt, wurde da gerade pfehlen zu dürfen, als einmal deren Verfaſſer
Samen davon vorhanden war ebenfalls zum ſich auf eine ſo langjährige und ſo umfang
Vergleiche m Sie entwickelte reiche, in eigenen Großbetrieben gewonnene
ſich ſehr üppig und der aus den Verſuchser praktiſche Erfahrung ſtützen kann wie wohl
gebniſſen zu entnehmende verhältnismäßig kein zweiter in Deutſchland; dann aber auch
geringe Ertrag iſt nur ihrem natürlichen zar weil er in dem gedachten Buche alle beachtens
ten Blattbau zuzuſchreiben. Jedenfalls wird werten Brut- und Aufzucht Syſteme nnd
auch dieſe Pflanze von dem Vieh, wenn es Gerätſchaften beſpricht und obekjtiv beurteilt
ſich erſt an dieſelbe gewöhnt hat, gern auf ohne in den Fehler der Reklame für die
genommen. Die anderen Pflanzen, welche Erzeugniſſe eines Fabrikanten zu verfallen,

angebaut wurden, ſind als vorzügliche Fut welcher Fehler ſei es aus bloßer Be
r pf Genüge bekannt insbeſ r. vr o en rn en quemlichkeit oder mangelnder Information der

er e gren und Peurſcen (Erbswicken) Herren Verfaſſer der Mehrzahl der neueren
hatten ſich ſehr gut entwickelt. Der Ertrag Schriften über dieſen Gegenſtand anhaftet

Mais 8 rdings als ein ſehr beſcheidenn nen eder e e ne Jrnmmerhin möchten wir unſeren geſchäßzten
weizen bereits knter der Halte einer ge ſheherht e e er v

4323 5 e a z Ach h ſtor ByuſS eberblick über die hauptſächlichſten Syſtemelitte d vege s großen ſer salte v ine We oſſerent v von Brutapparaten geben. Das Grundprinzip
falls hinter die oben u ſt ile o e Se aller neueren Brutapparate iſt die Einwirkung
Neiche Maſſe r Weg s teen, we ſche Die der Brutwärme 39 bis 409 C. auſ die

S ergaven. zu brütenden Eier von oben Dies wird errreicht
1. durch Anordnung eines Warmwaſſer

n v Sin e baſſins in kleiner Entfernung über den Eiern,
iſt nach v Märcker vorhanden, wenn welche demnach ſowohl durch die vom Boden
v e m n e nen an W des Waſſerbaſſins ausgehende ſtrahlende
SrOz., veren Boden nicht mehr als Värme J ie ſid übe i ea Pro an Kohlenſente geba Der Wärme als auch durch die ſich über ihnen

Kalk vorhanden ſt A. re e Dig ſammelnde warme Luftſchicht erwärmt werden
Ke orhanden iſt. Als ein guter, völlig 2. durch einen direkt alſo ohne Vert s ein i 2. h Vergenügender Kalkgehalt iſt im Sandboden ein mittelung von Waſſer mittels Lampe er

ſolcher ber 0,3 Proz. im T mr ee e wen Wir ne r wärmten Luftſtrom, welcher in beſtändiger
genügen kleinere Mengen K alf als beim Ton Erneuerung in den Gierraum eingeführt wird,
hoden da leren e 3 de ſich auf die Eier herabſenkt und zwiſchen dieſe
alte t ver hen Wer r hindurch ſeinen Weg durch unter den Eiern
Kalkes der kieſelſauren Tonerde in Ver geſe Abzuasöff n wiedervorgeſehene Abzugsöffnungen wiederbindung tritt, und dadurch der zähen Tonſub n n do ngen wieder wach
ſtanz den ſo wünſchenswerten lockeren und 3 durch Bedeckung der Eier mit einem
krümeligen Zuſtand verſchafft. Neben der n ſchnt en erwarten Korverkieſelſauren Kalktonerde ſollte aber der Ton feſten S n en en re re J
boden auch kohlenſauren Kalk haben, de nun n e ekohlenſa HK en, de Mir fuhr o S.e e Wir führen von dieſen 3 Syſtemen zudieſer hauptſächlich bewirkt die vom Kalk er nächſt Sygen 2 im Blve vor

wartete chemiſche Einwirk f den B er n e Werte W n Bei dem im Durchſchnitt dargeſtellten Hil
3 S oden ger ere Kalkmen- lierſchen 9 ate -ſtro die durs igen, weil dieſelben an Kohlenſäure gebunden n e n tn r Aur r

e Lampe erwärmte Luft zunächſt ein kleines

m e welches lediglich dem Zweckeaber keinen kohlenſauren Kalk enthält, i o Seinſträ munter allen Uentecthen mer v n Wenn dient, der einſtrömenden Warmluft ihre
nter t m ſtanden einer Kalkung bedürf- ockenheit 2 ehren inrmo t wortig Be einer chemiſehen merſuchung t Drockenheit zu nehmen: die warme Luft ver

Baden u e an ung es teilt ſich unter dem Deckel des ApparatesBodens müßte demnach nicht allein die Menge d wird durch die rdes überhaupt vorhandenen Kalkes ſondern und wird durch die immer neu nachſtrömende

es er eS, De 9 o ſick f ie Eie ijederzuſenfeauch die Form, in welcher er vorhanden iſt Jezmr n e nut d t W un
und zwiſchen ihnen hindurch den Ausweg durch

feſtgeſtellt werden. 5den durchlöcherten Boden zu nehmen und die
Ausſcheidungsgaſe der Bruteier mi tzS 2 dungs Bruteier mit fortzu-Die künstliche Brut uncl Aufzucht reißen. Hier führt der Wärmeregler die um

der Küchel. gekehrte Bewegung wie beim ChampionJn
ſt kubator aus, indem er das an ſeinem Hebel

Nachdem ſeit nahezu 30. Jahren in Deutſch Hängende Ventil auf die Heizöffnung deckt und
land, Fraukreich, England und Amerika ein ſo die Warmluft. vom Apparat abſperrt und
wahrer Wettſtreit in der Konſtruktion trans- durch die Seitenleitung abzuſtrömen nötigt.
portabler und leicht zu behandelnder Brut G. Schönfeld's Verlasbüchhandlung (Rich.apparäte ſich entwickelt hat, iſt es nicht mehr Carl Schmidt u. Co.) in Leipzig und Oresden.
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Viehhandel.
Berliu. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

5267 Rind., 1294 Kälb., 926 Schafe, 10722 Schweine
Bezählt wütden für röd Pfund oder 50 Kg. Schlacht

gewicht*) in Mark (bezw. für Pfund in Pf.): Für
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſch., aiisgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt, 58 72; 2. junge,ne nicht ausgemäſtete und ältere aughenanee

67, 3. mäßig genährte junge und et genährteher 59 61; 4. gering genährte jeden Alters 55
vis 58; Bullen. 1. vollfleiſchig, höchſten Schlacht
werts 66-69; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 61——65; 3. gering genährte 56 60.

Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu
7 Jahren alt, 58 69; 3. ältere, ausgemäſtete Kühe
und weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen
54—56; 4. mäßig genährte Färſen und Kühe 49—52;
5. gering genährte Färſen und Kühe 45 48.
Kälber: I. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 78——8 2. mittlere Maſtkälber und gute
Saugkälber 70--76; 3. geringe Saugkälber 56—-64;
4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 54—58.
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 68--70;
2. ältere Maſthammel 61--64; 3. mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 54-—59; 4. Holſteiner
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine
1. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
7 2. fleiſchige 44--46; gering entwickelte

41--43; 4. Sauen 44--45. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara.

Ferlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und

hinterließ Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei Schafen war der Geſchäftsgang lang
ſam. Es wird nicht ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht
geräumt.

Butterhaubel.
Berlin. Originalbericht von Gebr.

Gauſe.
Butter: Die Lage des Marktes in feinſten und

feinen Qualitäten iſt unverändert und genügten die
Zufuhren zur Deckung des Bedarfs. Das Geſchäft in
Mittelſachen und friſcher Landbutter iſt auch etwas
ruhiger geworden, obwohl die Nachfrage immer noch
rege iſt.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof und Genoſſen
ſchaftsbutter la Qualität Mk. 115-—- 117, Ia Qualiät
Mk. 113--115.

Preiſe franko Berlin.

Ta per 50 kg 115- 117IIa do 111115Abfallen de 105 110Land
Schmalz: Der Zuſammenbruch der Weizen

hauſſe in Chicago beeinflußte auch den derer
ungünſtig. Starke Realiſationen der Hauſſiers im
Zuſammenhang mit deu Andienungen per März ver
urſachten ei en Rückgang von circa 3 Mk. ſeit Beginn
der Woche. Da die Schweinepreiſe kaum eine Ver
änderung erfahren haben, wird der plötzliche ſcharfe
Rückgang für übertrieben angeſehen und macht ſich bei
den jetzigen Preiſen bereits Kaufluſt bemerkbar.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam Mk. 44,50 45,00 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia
Mk. 46, 0, Berl. Stadtſchmalz- Krone Mk. 46,50,
Berliner Bratenſchmalz Koenblume Mk. 48, in
Tierces, bis Mk. 52,—

Speck: wenig beachtet.

Wochenbericht von Buſt.
Sohn, Berlin C. 19.

In den erſten Tagen dieſer
ruhiger und Kaufluſt zurückhaltend.

Die Zufu
Angebot vorhe

Woche war das Geſchäft
d

jend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigenDeputation

und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Mk. 115 117, IIa.
e 1IIa. 107--110, abfall. 102 105.

Tendenz: feſt.

Bei der Notiz
Preis des

nach Schlächtgewicht
ganzen Tieres auf das Gewicht der vierViertel verteilt, ohne Abzug des Wertes von van

und Kram.

Schultze

gewählten NotierungsKommiſſion: Hoff

wird der

Landwirtſchaftliche und Handels Zeitung.

Futtermittel
Hamburg. Bericht über den Oel

kuchen markt von Achen bach Co.
Der Markt hat ſich in den letzten Tagen ganz er

heblich feſter geſtaltet, und die Preiſe der meiſten
Artikel haben eine Aufbefferung zu verzeichnen. Das
Intereſſe für die nächſte Saiſon hält an, auch für
greifbare Ware iſt die Nachfrage wieder etwas beſſer
geworden.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Preiſe
haben allgemein eine Erhöhung erfahren. Die Vor
räte ſind kleiner geworden und drücken nicht mehr auf
den Markt. Für ſpäter iſt die Stimmung auch er
heblich feſter, und man hat die Forderungen nicht un
bedeutend erhöht

Preis: 117—145 Mk. für 1000 kg
je nach Güte u. Gehalt.

Baumwollſagatmehl. Die Marktlage hat
ſich in letzter Zeit wieder feſter geſtaltet. Das An
gebot von Amerika iſt unbedeutend, und man verlangt
höhere Preiſe. Hochprozentige (58er) Ware iſt knapp,
die meiſten Zufuhren von Texas haben einen geringern
Gehalt ergeben.

Preis: 125-139 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer ge
worden, die Nachfrage iſt dagegen gut, was eine Preis

ab Hainburg

erhöhung zur Folge gehabt hat.

Monatliche Futterwert-Tabelle von

Preis U Mk für wo Ker ab Hamburg.
Am er i Maisölkuchen. Das Intereſſe iſtgering, die Preiſe ſind weiter gegangen

Preis 116-—423 Mk für 1000 kg. ab Hamburg.
Pal in kuchen Grei bare Ware iſt. knapp und

die Stimmung für ſpätere Lieferungen iſt feſter
Preis: 103--105. Mk. für 1000 kg ab Harburg.Leinſagtru chen u. Mehl. Die Preiſe

ſind erheblich höher gegangen Das Angebot iſt un
bedeutend

Preis 124-128. Mk. für 1000 kg
Reisfuttermehl.

die Preiſe ſind unverändert.
Preis: 88-96 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersk

gemeldet:

Der in dieſer Woche ſtattgefundene Märktetagbrachte keine ne n in der Geſchäftslage; Pro

ab Hainburg,
Das Geſchäft liegt ruhig,

y. wird uns

duzenten und Käufer hielten ſich abwartend und waren
daher Umſätze ſehr geringfügig, die Tendenz bleibt
eine zuverſichtliche und Preiſe ſind als unverändert zu
bezeichnen

Es ſind zu notieren:
Ia Kartoffelſtärke Mk. 22,75——23,25, Ia Kartoffel

mehl Mk. 22,75--23,25, II Kartoffelmehl Mk. 19,50
bis 21,00, Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Verlin
und Frankfurt a. Oder Mk. 12,90, Gelber Syrup Mk.

Cölle K Gliemann in Hamburg.
Monat März 1904.

DurchſchnittsGehalt Geſamt Hamburger Preis einer
Bezeichnung des nach Emil Wolff, Julius Kühn u a Roh zahl der Marktvreis Futterwerk
Futlermnittels z tet et Stiaſtof aſſer faſer Aſche Futter in Reichs Einheit uu Protein Fett wert Ein mark verlos heiten. 100 Kg. Hfennigen

Erdnußkuchen 47,5 7,8 24,9 10 5,2 4,6 191 12,10 6,34Aimnerik. Baumwollſaatmehi 43,6 14,9 19,7 8,9 5,7 7,2 195 13,30 6,82
Lalmkernkuchen 16,1 9,5 41,9 10,2 18,3 4 119 10,50 8,82Kokus kuchen 19,7 11 38,7 10,3 14,4 5,9 131 41,30 8,63Amerik. Maisölkuchen 23,9 11,9 41,7 8,8 7,5 6,2 149 12,00 8,05Rappskuchen 30,7 9,8 30,1 10, 8 7,7 152 9,40 6,18Seſamkuchen 37,2 12,8 20,5 11,1 7,8 160,9 171 11,70 6,84Leinkuchen 28,7 10,7 32,1 11,8 9,4 7,3 150 12,50 8,33Mohn kuchen 35,4 9,8 21,6 10,7 11,8 11,2 157 10,40 6,52Reisfuttermehl 12 12 45,6 10,5 10 9,9 118 8,40 7,12Weizenkleie, grobſchalige 165 3,2 52,2 12,9 10,1 6,6 107 8,90 8,32
Rogrenklei er 14,7 3,2 58,7 12,1 6,2 4,8 112 9,80 8,75Fleiſhfuttermehl. 71 13,1 0,5 10,8 4,6 25 24,00 9,49Getrocknete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9,3 15 4,2 127 10,50 8,27
Getroknete Getrerdeſchlempe 31,4 10, 39 8,5 67 3,8 165 11,80 7,15
Mal keimen 233 2,1 428 8 12,4 7,6 119 9,50 7,98Hafer 10,4 5,2 57,8 12,4 11,2 3 105 14,80 14,10Roggen 11 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,70 13,87Futtergerſte 10 2,5 63,9 14,3 7,1 2,2 102 11,70 11,47Mais 10,1 4,7 68.6 12,7 2,3 1,6 113 12,20 10,79Weizen 13 1,5 66,4 14,4 3 1,7 110 18,50 16,82Futtererbſen 22,6 1,9 53 14,4 5,4 2,7 126 15,20 12,06Bohnen 255 1,6 45,9 14,5 9,4 3,1 127 15,40 12,13

Aumtlicher Berliner Marktbericht.
Hemüſe. Rettiche, p. Schck. 1-—1,50 i hr enriſe do. bayriſche St. 100 6 14 Fiſche.

Jnländiſches. Kohlrüben p. Schock 25 Zebende Fiſche 50Kartoffeln, blaue p. 50 Ka Kohlrabi p. Schock Seht 75—84
runde, weiße S Pfefferlinge, p. kg S do. mittel 90 91neue runde weiße 2309-2,70 Wirſingkohl, p. chock 4,00 6,00 Zander 120
Magnum bonium 2,80-—3,00 Rotkohl p. r 4—6 do.rote, Daberſche 2,80 3,00 do. ſächſ. Kg S BarsPorree, p. Schock 0,10—0,50Weißkohl, Hamb: p. Schock 1 70-1,80 do.

Meerrettich, p. Schock 12-14 Roſenkohl, p. kg 0,20 -0,25 Schleie... SGr. Peterſilie, p. Sch.Bd. 0,75--1,00 Blumenkohl p. St. S do. groß 84
do. Wurzel p. Kipe do. Grün, p. kg 0 04 0,05 Bleie 47 51p. Schockbund 3 4 Steinpilze, p. kg Bunte Fiſche 27ſind ſehr bedeutend und blieb d das kleine (Inh. ca. 3 4Sch p. K. 1,25-1,50Lübb. Zwiebeln p. 50 kg Aale We S

große rund 2 Sch.) 2 Perlzwiebeln, p. 50 kg S do. große SSellerie, p. Schock 3,00--4Puffbohnen, p. kg do. mittelgroß
Sellerie, Pom. p. Schck 8,00 --9 Zwiebeln, Heagd. 50 kg 7 00 8,00 Plößen 43 46

Schnittlauch, 100 Bund 2 do. Liegnitzer 7,00 8,00 do, matt 30—36Spinat, kg 0,13--0,15Kürbis, p. Kg Karpfen 30er 66 73Karotten per Schock- Bund 69 Schwarzwurzel, 50 kg 15-18 do. Galizier 50er
Mohrrüben, p. 50 kg 2,00 2,50Waldmeiſter, p. Mandel 1,50 do. Schleſ. 80er,
Rote Rüben 2—3 Tomaten, p. kg BleiſiſcheTeltower NRübchen, p. 50 kg 18 Rabunzen, p. kg 0,25 0,9 KarauſchenSchönefelder 7 8--10 Radieschen, Dresd p. Sck.“B 3—2 n Qugppen

bChampignons 0,80-1,00 Rhabarber, Hamb,, p. Bd. 0,08-0, h Aland



23,75 26,0, Cap-Syrup Mk. 26,50—27,00, Export
Syrup 27,00 28,00, Kartoffelzucker gelb Mk. 26, 26,50
Kartoffelzucker cap. Mk. 26,50-27,00, RumCouleur Mk.
37 38, VBiexCouleur 36—37, Dextrin gelb und weiß
a Mk. 27,50 28,00, Dextrin ſek. Mk. 25,50 26,50,
Halleſche, Schleſiſche 38,00—39,00, Weizenſtärke klſtg.
Mk. 34,60—36,00, Weizenſtärke großſtg. Mk. 36-37,
Reisſtärke Strahlen Mk. Reisſtärke Stücken
Mk. 45-47, Schabeſtärke Mk. 31—33, Ia Maisſtärke
Mk. 31——33.

Alles p. 100 kg ab Bahn Berlin bei Partien von
mindeſtens 10 000 Kg.

SaatenMarkt-Bericht.
OriginalSämereienBericht v. A. Metz Co., Berlin

W. 57, Bülowſtraße 57.
Durch den aus Anlaß der landwirtſchaftlichen Ver

ſammlungen in Berlin hervorgerufenen perſönlichen
Verkehr mit vielen Landwirten bekam das Sämereien
Geſchäft ein etwas lebhafteres Gepräge. Man gewann
die Ueberzeugung, daß tatſächlich ein großer Bedarf zu
decken iſt und daß die momentane Ruhe nur eine vor
übergehende ſein wird. Angebot an Rotklee von Seiten

Landwirtſchaftliche und Handelszeitung.

der Produzenten ließ bedeutend nach und beſchränkte
ſich ſolches nur noch auf ganz minderwertige Quali
täten, für welche man trotz ſehr billiger Forderungen
vergebens Abnehmer ſuchte. Gute Ware achte ſich
knapp und überſtieg die Nachfrage das Angebot weſent
lich. Weißklee iſt ſehr feſt und ſteigend, während in
Gelbklee, Wundklee, Luzerne und Thimothee etwas
billiger anzukommen war. Alle anderen Klee, Gräſer
und Futterartikel feſt zu vorwöchentlichen Notierungen.

Stark gefragt infolge großer Knappheit Runkeln
und Möhren.

Unſere Hauptkataloge ſind erſchienen und ſtehen ebenſo
wie bemuſterte Offerten aller landwirtſchaftlichen Saaten
unter Garantie für Echtheit, Reinheit und Keimkraft
ſtets prompt und koſtenfrei zu Dienſten, wir bitten bei
Bedarf zu verlangen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Reinheit und
Keimfähigkeit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſcher,
italieniſcher und ſüdfranzöſiſcher Beimiſchung ab
unſerem Lager

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten 56 68,
Bullenklee ſeidefr. 70-80, Weißklee, ſeidefrei, 55
bis 80, Schwed. Klee, ſeidefrei, 45——55, Wundklee,

ſeidefrei, 35—48, Gelbklee ſeidef. 15—19, Orig. Prov.
Luzerne, ſeidefrei 60 70, Ungariſche Luzerne,
ſeidefrei, 6066, Piemontiniſche Luzerne, ſeidefrei.

ſeidefr, 62—68, Jncarnatklee
Bokharaklee echt 36—42, Eſparſette 15-17,

60-—66, Sandluzerne,
18—21,
Schotenklee 66--75, Fioringras 23-38, Wieſenfuchs
ſchwanz 60—68, Puels Geruchgras 25—28, Franz
Raigras 52——60, Weiche Trespe 13-16, Kammgras
90 100, Knaulgras 46——58, Schafſchwingel 16—22,
Wieſenſchwingel 24—28,
Honiggras 16-—24, Engl. Raigras 17—20, Jtal. Rai
gras 17—20, Rohrglanzgras echt 160-170, Timothee
18——23, Hainrispengras 98 120, Wieſenrispengras
44—52, Gemeines Rispengras 92-110, Serradella
618, Lupinen 5 Sandwicken 18-—22, Pe
luſchken 71 81 Wicken 7—8, ſilbergr. Buchweizen

10 brauner Buchweizen 9 10, Saatſenf 10-—13,
Rieſenſpörgel 10--12 Gelbe Saaterbſen 8--10,
Runkeln, verbeſſerte gelbe oder rote Eckendorfer 30,
Runkeln, gelbe oder rote Oberndorfer 26, Runkeln,
rote Mammut 23, Runkel, gelbe Leutewitzer 26,
Runkel, Selected Giant Long Red, Orig Saat 28,
Kiefern, je nach Keimfähigkeit von 150—200, Fichten
von 75——95. Alles per 50 Ko.

Vermiſchtes.

indem man die ge
wonnenenHülſen mehr
mals durchdriſcht und
mittelſt Putzmühle
Staub und Kaff ab
bläſt, bis aller Samen
enthülſt iſt, welcher

dann durch Putzmühlen
und Kleeſamenreini
gungsmaſchinen vol
lends gereinigt wird.
Für den Kleeſamen
druſch benützt. man
auch eigens gebaute

Kleedreſchmaſchinen
oder man verwendet
Kleereibebleche, die an
ſtelle des Mantels der
größeren Dreſchma
ſchinen treten.

Wann pflanze ich
Rrombeeren? Die An
pflanzung geſchieht von

Ende Oktober bis
Mitte März, wobei
man die jungen Stöcke
auf 15 Zentimeter
Höhe verkürzt und ſie
auf 170-200 Zenti

S

meter Entfernung von g man benutze Serner nur:

Creme Iris-Pucdler
Preis per Carton Puder mit Teintleder M. I. 50.

Die nehenstehende

Schutzmarke e
garantirt Ihnen, dass

Sie die
ächten

Crème-

lris-
Präparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzmarkistr. 4.

Leiter des chemischen I bérator. des s Ugem.Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums sechreibt:

„Greme-Iris wurde von mir untersneht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sohädlichen Substan zen ist.
„Die COrème- Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zueammen-
etzung zur Phege, der Raut, in hohew Grade geeignet.

einander an eine Wand
oder an ein freies
Spalier pflanzt. Jeder
Haupttrieb wird ange
heftet. Nach der An
pflanzung gießt man
den Stock reichlich an
und wiederholt dies
noch einigemal im dar
auffolgenden Sommer.

Rotte doch die
Hecken nicht aus!
Wie viel nützliche
Tiere vertreibſt du
durch die Aus ottung

der Hecken: Vögel,
IJgel, Eidechſen, Kröten
2c., die dir durch Ver
tilgung von ſchädlichen
Jnſekten, Mäuſen e.
den größten Nutzen
bringen. Darum noch

ein Mal, laß ſie
ſtehen, die Hecken, ja
pflege ſie ſogar es
iſt dein Schaden nicht!

Aulsehen erregt
gewinnt man am beſten,
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